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Wo liegen die Arſachen hoher Fleiſchprriſe?

Obwohl jetzt das Geſchrei. der freiſinnig-ſozialdemo-
kratiſchen Feinde der Landwirtſchaft über die angebliche
„Fleiſchnot“ ſchon einigermaßen unter der Gewalt der Tat-
ſachen nachgelaſſen hat, iſt es doch vielleicht nicht uninter-
eſſant ſchon zur grundſätzlichen Beleuchtung der Verhält
niſſe und zur Aufklärung für mögliche künftige Wieder
holungen der „Fleiſchnot“agitation auf eine Dar-
ſtellung der wahren Urſachen der Höhe der
Fleiſchpreiſe hinzuweiſen, die ſoeben in einer der an
geſehenſten volkswirtſchaftlichen Zeitſchriften Frankreichs
der „Revue Economique Jnternationale“ von ſach-
kundiger Feder veröffentlicht worden iſt. Jn einem
größeren Artikel über die Lage der franzöſiſchen Viehwirt-
ſchaft und Fleiſchproduktion Frankreichs ſinden ſich dort
u. a. folgende Ausführungen über die wahren Urſachen
hoher Fleiſchpreiſe und die Mittel zu ihrer Beſeitigung, die
wir den obengenannten Politikern und ihrer Preſſe ange-
legentlich zur Beachtung empfehlen:

„Wenn es eine Ware gibt, deren Preis häufiger und
nur zu oft von den verfügbaren Vorräten völlig unab-
hängigen Schwankungen unterworfen iſt, ſo iſt es ſicherlich
das Fleiſch. Auf dieſem Markte beſteht eine wirkliche
Preistreiberei, über die die Produzenten
ſchon lange Klage führen. Nicht nur iſt. die Zahl der
Zwiſchen händler viel zu groß, ſondern dieſe treiben
oft auch eine richtige Baiſſe-Spekulation, aus der
ſie natürlich Gewinn ziehen. Alles beklagt ſich über die oft

lächerlich hohen Gewinne, die die Metz-
gereien in den großen Städten erzielen. Vor
einigen Jahren hat M. Daniel Zolla feſtgeſtellt, daß der
niedrigſte Preis für Fleiſch, der in Havre auf dem Weg des
Zuſchlags für das dortige Lyceum erzielt werden konnte,
1 Franct 66 Centimes für das Kilogramm betrug. Jm
gleichen Jahre hat die Verwaltung der ſtädtiſchen Spitäler
ihren Fleiſchbedarf auf eigene Rechnung gekauft, und es
kam ihr dabei das Kilogramm auf 1 Franc 47 Centimes zu

ſtehen, was eine Spannung von 19 Centimes auf
das Kilogramm ausmacht.

Vielerlei Urſachen beſtimmen dieſe Veränderungen
der Fleiſchpreiſe. Die Nachfrage, die auf dem wirk-
lichen Bedarf beruht, weiſt jedes Jahr einen ziemlich
regelmäßigen Gang auf. So ſchwankt in Paris
der Fleiſchpreis nach dem Fremdenzufluß; die Weltaus-
ſtellungen liefern dafür einen deutlichen Beweis. Die
Faſtenzeit wiederum vermindert den Fleiſchbedarf; ebenſo
ſind das Zuſtrömen von Wild und Geflügel auf den Markt,
ſowie der Wiedereinzug der Pariſer in die Stadt nach dem
ſommerlichen Landaufenthalt von Bedeutung. Das An
gebot iſt viel weniger regelmäßig; es hängt zum
guten Teil von den Jahreszeiten ab. Wenn das Stallvieh
erſchöpft und das Weidevieh noch nicht genügend gemäſtet
iſt, ſo tritt ein gewiſſer Mangel ein, der ein leichtes An-
ziehen der Preiſe zur Folge hat; umgekehrt wird gegen das
Ende des Jahres häufig noch Weidevieh auf den Markt
gebracht, während ſchon das Stallvieh dort anlangt,
woraus dann ein Ueberangebot und ein Sinken der Preiſe
erfolgt.“

Die Urſache für den hohen Stand geſchlachteten Fleiſches

iſt nach der Anſicht des Artikelſchreibers in erſter Linie die
übermäßige Zahl von Zwiſchenhändlern, von denen viele
gänzlich überflüſſig ſind. Da iſt zuerſt der „Batonnier“, der
von Hof zu Hof geht und ſich des ſchlacht- oder marktreifen
Viehes bemächtigt, ſei es, daß er dies für eigene Rechnung

oder für einen Großhändler tut. Jn manchen Gegenden
tritt an die Stelle des Batonniers der „Toucheur“, der das
Vieh auf Rechnung mehrerer Pächter oder Eigentümer nach
Paris bringt und eine beſtimmte Gebühr von jedem Stück
Vieh erhebt. Ferner iſt der Kaufmann da, der die Tiere auf
dem Markt kauft und ſie direkt nach La Villette bringt oder
ſie bis zum Pariſer Markt begleitet. Eigentümer und
Händler werden wieder durch ganz überflüſſige „Che-
villards“ mit einander in Beziehung gebracht. Der „Che
villard“ kauft das lebende Vieh im Ganzen und verkauft es
wieder an Detailmetzger um ſo und ſoviel das Kilo; dieſer

Koſten, die durch die heutige Art der Vermittlung zwiſchen
Produzenten und Käufer entſtehen und die natürlich der
Käufer zahlen muß, ohne daß der Produzent einen Vorteil
davon hat, berechnet der Verfaſſer des genannten Artikels
für den einzelnen Ochſen vom Stall bis zum Verkauf des
Fleiſches in der Auslage des Metzgers unter eingehender
Darlegung der einzelnen Faktoren dieſer Verteuerung auf
nicht weniger als 229 Francs 75 Centimes und fügt hinzu,
daß die Unkoſten beim Verkauf in den Pariſer Markthallen
noch höher zu ſein pflegen. Einen nicht geringen Teil der
Schuld an der verhältnismäßigen Höhe der Detail-Fleiſch-
preiſe ſchreibt der Verfaſſer auch den Metzgern ſelbſt
zu, deren Zahl ſich un verhältnismäßig vermehrt habe, und

die einen bei weitem das Maß des Billigen
überſteigenden Nutzen nähmen; ſo gelte es gerade
in Paris als Regel, daß ein Metzger nach zehn-
jähriger Ausübung ſeines Geſchäfts von
ſeinen Renten leben und ſich auf ein Land-
haus mäße zurückziehen können.

Das Heilmittel, das die franzöſiſche Land wirt-
ſchaft wie auch die fleiſchverbrauchende Be-
völkerung aus dieſem für beide Teile ſchädlichen Zu-
ſtand befreien wird, ſieht der Verfaſſer des genannten Ar-
tikels in der Bildung von Produktions- und
vor allem von Verkaufsgenoſſenſchaften.
„Die Genoſſenſchaften werden,“ ſo ſchreibt er, „das große
Mittel zur Befreiung der Landwirte werden; dieſe werden,
indem ſie den Produzenten und den Konſu-
menten in direkte Beziehungen ſetzen, die
paraſitiſchen Elemente beſeitigen, die heute
auf Koſten beider leben.“ Allerdings ſtehe dieſe
Bewegung zurzeit noch in den erſten Anfängen; doch böten
ſowohl die franzöſiſchen Butter- und Käſe-Verwertungs-
genoſſenſchaften wie auch einige beachtenswerte Verſuche zu
einer beſſeren Regelung des Fleiſchverkaufs in Frankreich

nachahmenswerte Vorbilder. Solche Fleiſchverkaufs-
genoſſenſchaften egzxiſtierten beiſpielsweiſe in
kleinerem Umfang in den Departements Calvados, Saöne-
et-Loire und in Finiſtere. Auch die Konſumenten ſollten
ſich, ſo meint er, zu Einkaufsgenoſſenſchaften
vereinigen, um nicht länger das kaudiniſche
Joch des heutigen Fleiſchverkaufsweſens
ertragen zu müſſen. Selbſt dort, wo ſie nur einen
mittelmäßigen Erfolg erzielt hätten, hätten die Ge-
noſſenſchaftsmetzgereien es erreicht, daß der
Preis des Fleiſches in den Auslagen um 30 bis
40 Centimes auf das Kilogramm ſank; vor
einigen Jahren hätten ſogar in Veſoul auf die bloße An
kündigung der Gründung einer ſolchen Genoſſenſchafts-
metzgerei die dortigen Metzger die Fleiſchpreiſe ſofort um
20 Centimes für das Kilogramm herabgeſetzt.

„Bis jetzt,“ ſo ſchließt der vortreffliche Artikel, „ſind das
alles nur Verſuche. Was wir brauchen, iſt eine gemeinſame
Organiſation mit einer zentralen Leitung, von der Antriebe
ausgehen und die Richtung angegeben wird.

Jn Frankreich beginnen ſich alſo unter dem Druck de
Verhältniſſe dieſelben Anſchauungen durchzuringen, die bei
uns mannigfach zum Segen von Produzent und Konſument
zum genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß geführt haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Auguſt.

Der Reichshaushaltsetat für 1907.
Mit dem 1. Auguſt war die Friſt abgelaufen, in der die

einzelnen Reichsreſſorts dem Reichsſchatzamt ihre Neuforde-
rungen für den Reichshaushaltsetat 1907 zu
unterbreiten hatten. Das Reichsſchatzamt hat nunmehr das
geſamte auf den nächſtjährigen Etat bezügliche Material zu
ſammen und wird die nicht gerade leichte Arbeit der Auf-
ſtellung des nächſtjährigen Etatsentwurfs wieder einmal in
Angriff nehmen können. Die Hauptſchwierigkeit liegt in
der Erzielung der Uebereinſtimmung der Ausgaben mit den
Einnahmen. Es iſt wohl noch nie vorgekommen, daß ſoviel
Einnahmen verfügbar waren, daß ſämtliche Forderungen
der Einzelreſſorts ohne weiteres hätten bewilligt werden
können. Es dürfte auch diesmal ſchwerlich der Fall ſein,
und es wird noch mancher gemeinſamen, auch kom-
miſſariſchen Erörterung zwiſchen den Einzelreſſorts und dem
Reichsſchatzamt bedürfen, ehe die Ausgaben mit den Ein-

endlich verkauft das Fleiſch an das Publikum. Die geſamten

m

der zu erwartenden Einnahmen, die ja vom Reichsſchatzamt
ſelbſt vorgenommen werden muß, wird diesmal Schwierig-
keiten bereiten, weil eine Reihe neuer Steuern, deren Er-
träge im Etat für 1906 in einem Pauſchquantum auf-
geführt ſind, einzeln veranlagt werden müſſen. Auf eine
richtige Erfaſſung der hier zu erwartenden Summen wird
im Reichsſchatzamt beſonderer Wert gelegt, weil tunlichſt
vermieden werden ſoll, daß die Wirklichkeit allzuſehr von der
Schätzung unterſchieden iſt. Jedenfalls verſchafft ſich das
Reichsſchatzamt möglichſt ſchnell eine Ueberſicht über die für
das Folgejahr zur Verfügung ſtehenden Mittel, um auch an
dieſem Maßſtabe erkennen zu können, welche Forderungen
der Einzelreſſorts gegebenenfalls zurückgeſtellt werden
müſſen. Soviel aber, ſo meinen die „Berl. Pol. Nachr.“,
iſt jetzt ſchen ſicher, daß auch nach der Bewilligung der neuen
Steuern die Aufſtellung des Etatsentwurfes für 1906 nicht
völlig glatt vor ſich gehen, ſondern daß es einer großen
Zahl von Erörterungen bedürfen wird, um einen Entwurf
zuſtande zu bringen, der Ende Oktober oder Anfang No-

vember zunächſt dem Bundesrat vorgelegt werden kann.

Der Einfluß der neuen Steuergeſetze auf die Rechts-
verhältniſſe.

Die Frage, welchen Einfluß die neuen
Steuergeſetze auf die zur Zeit ihres Jn-
krafttretens beſtehenden Rechtsverhält-
niſſe ausüben, wird vom Juſtizrat Dr. Franken-
burger zu München im neueſten Hefte der „Deutſchen
Juriſtenzeitung“ unterſucht.

„Zu dieſer Zeit wurden und werden,“ ſo führt der Verfaſſer
aus, „bereits beſtehende Verhältniſſe, wie Leiſtungen aus Liefe-
rungsverträgen von größerer oder geringerer Zeitdauer, Dienſtver-
hältniſſe uſw. von den neuen Steuern beeinflußt. Z. B.: Es war
mit den Fabrikanten oder den Verkäufern von in und aus

errigre Automobilen ein feſter Abſchluß auf Lieferung eines
Kraftfahrzeuges für den Monat September 1906 ge
ſchloſſen bei Abſchluß des Lieferungsvertrages wurden die neuen,
in Ausſicht geſtandenen Steuern bei der Berechnung des Kauf-
preiſes noch nicht init kalkuliert, auch nicht beſprochen. Kann der
Verkäufer einen um den Steuerbetrag erhöhten Preis fordern? Ein
Handlungsreifender iſt durch einen vierjährigen Vertrag ſeinem
Geſchäftsherrn zur Dienſtleiſtung verpflichtet; für die Geſchäfts
reiſen ſind feſte Tagesſpeſen nicht Vertrauensſpeſen) vereinbart;
kann er einen um die Perſonenfahrkartenſteuer ſich
erhöhenden Betrag als Speſenerſatz verlangen? Jm Jahre 1905
hat eine Gemeinde in Thüringen mit einem weſtfäliſchen Eiſenwerkt
einen Vertrag über Aufſtellung einer eiſernen Brücke, Lieferung
franko an Ort und Stelle, für das Jahr 1907 geſchloſſen; es
müſſen in vielen Wagenladungen die einzelnen Teile angefahren
werden von einem Frachturkundenſtempel hat man zur
Zeit des Vertragsabſchluſſes nichts erwähnt, weil die Steuergeſetz
geber damals noch nicht an der Arbeit waren. Kann der Unter-
nehmer die vereinbarten Verkaufspreiſe um den Betrag des Fracht-
urkundenſtempels erhöhen? Der inländiſche Tabakhändler hat im
Jahre 1904 mit einer der größten egyptiſchen Zigarettenfabriken
einen Lieferungsvertrag auf die Dauer von fünf Jahren ge
ſchloſſen, in welchem die vom inländiſchen Bezieher zu bezahlenden
Preiſe feſt beſtimmt ſind. Von einer Zigarettenſteuer
hat letzterer damals nichts wiſſen können. Kann der Bezieher die
Vertragspreiſe um den Betrag der von ihm zu bezahlenden
Steuer vermindern? Dieſe Beiſpiele könnten an der Hand der
neuen Steuergeſetze noch vermehrt werden. Wer hat dieſe
bei Vertragsabſchluß nicht vorgeſehenen
Steuern zu tragen, der nach den einſchlägigen
Beſtimmungen der Steuergeſetze zunächſt Ver
pflichtete oderder andere Teil, oder findet eine
Repartition der Steuer unter den Vertrags-
teilen ſtatt Bei der Beantwortung der Frage könnten
folgende Geſichtspunkte zur Erwägung kommen, deren Berechtigung
geprüft werden ſoll. „Jeder Vertrag iſt nach Treu und Glauben
auszulegen S 157, 242 B. G.-B.) deshalb ſei jeder Vertrag
als von den gegebenen Verhältniſſen aus geſchloſſen zu betrachten.
Das alte Recht bezeichnet dies mit den Worten: Jeder Vertrag gilt
unter der clausula rebus sic stantibus verabredet.“ Das B. G.-B.
hat aber dieſe Klauſel nicht aufgenommen. R. G. Bd. 50 S. 257,
60 S. 58: Treu und Glauben im Verkehr verlangen nicht, daß der
nach dem Steuergeſetz als ſteuerpflichtig zu Erachtende
von der Wirkung der neu eingeführten Steuer verſchont bleibe; der
letztere hat hierauf umſoweniger Anſpruch, als es ſich mit der
Steuereinführung um Schaffung von öffentlichem Recht handelt,
deſſen Wirkung die davon zunächſt Betroffenen eben unterworfen
werden. Jeder Vertragsteil muß mit der Abänderung der Steuer
geſetzgebung bis zur Erfüllung rechnen. Tut er es, ſo kann er ſich
ja durch eine entſprechende vertragliche Feſtſetzung mit dem anderen
Teile ſchützen; tut er es nicht, ſo hat den Nachteil der-
jenige zutragen, den nach dem Steuergeſetz die
neue Steuer trifft. Man könnte auch geltend machen:
„Die Beſchwerung der Ware mit einer neuen Steuer zur Zeit der
Ablieferung bilde einen der Sache anhaftenden Mangel, welcher vor
der Lieferung entſtanden ſei und von der Verpflichtung zur Annahme und Swnahme befreie.“ Allein die in Frage kommenden

88 377 H.-G.B., 459 f. B. G.B. betreffen nur körperliche
Sachen, alſo körperliche Mängel. Die Beſchwerung
mit einer öffentlich rechtlichen Laſt begründet
aber keinen körperlichen Mangel. ie bildet im ge
ſchäftlichen Verkehr einen Faktor der Preisbeſtimmung, iſt inſofern
von Bedeutung für die Preisbildung und deshalb für den Ent-
ſchluß zum Abſchluß eines Vertrages. Aus der letzteren Er
wägung heraus könnte von dem durch die neu eingeführte Steuer
Betroffenen verſucht werden, in Anwendung des S 119 B. G.B.
wegen der Einführung neuer, bei Vertragsabſchluß von keinem der
Vertragsteile vorgeſehenen Steuern den Vertrag anzufechten. Eswürde ſich aber dann um einen Jrrtum über Umſtände, die außer

nahmen in Einklang gebracht ſind. Aber auch die Schätzung z halb des Rahmens der Willenserklärungen liegen, handeln; ein



ſolcher Jrrtum iſt kein beachtlicher Jrrtum im Sinne des
ein Jrrtum in der Preiskalkulation (bei welcher neue, nicht vor
herſ e Steuern nicht mit in den Kreis der Berechnung rer

ein

119;

wurden) iſt kein Jrrtum im Erklärungsakt ſelbſt, auch n e
Irrtum über den Jnhalt der Erklärung, ſondern ein Jrrtum im
Beweggrunde. Ein Jrrtum der letzteren Art iſt nur dann von Be
deutung, wenn dieſer Beweggrund ſelbſt zum Jnhalt der Erklärung
gemacht worden iſt; eine erfolgreiche Anfechtung kann auch auf
Abſatz 2 des S 119 nicht geſtützt werden, weil der größere oder ge
ringere Betrag einer Steuer, mit der eine Sache belaſtet iſt, nicht
eine Eigenſchaft der bildet; der Abſatz 2 des g 119 betrifft
nur die körperlichen Eigenſchaften einer (körperlichen) Sache.
Man kommt alſo immer wieder zu dem oben bei der Prüfung der
erſten Frage gewonnenen Ergebniſſe:

Die durch die Abänderung der Steuergeſetzgebung herbei-
geführte Beeinträchtigung desjenigen, der die Steuer zu entrichten
hat, ſtellt ſich als ein dem Zufall gleich zu erachtender Umſtand dar,
deſſen Folgen derjenige zu tragen hat, der nach dem neuen Steuer
geſetz als ſteuerpflichtig erachtet und zur Entrichtung der Steuer
herangezogen wird.

Zur Univerſitätsfeier in Greifswald.
Am 21. Mai 1456 genehmigte der Papſt Kalixtus III.

die Eröffnung einer Univerſität, eines „studium
generale“, wie man damals ſagte, in der Stadt Greifs-
wald, die der Herzog Warkslaw IX. von Pommern als
„ausgezeichnete vornehme Stadt mit günſtigem Klima“ als
dazu beſonders geeignet ihm empfohlen hatte. Die erſte An
regung zu dieſer Gründung gab der damalige Bürgermeiſter
der Stadt Greifswald Heinrich Rubenow. Er iſt auch als
eigentlicher Gründer bei der 400jährigen Jubelfeier dadurch
geehrt worden, daß man ſein Denkmal vor dem Univerſitäts
gebäude aufſtellte. Er fand für ſeinen Plan, ſo ſchreibt die
„Kreugzztg.“, in der Stadt anfangs Widerſtand, wußte dieſen
aber zu überwinden, indem er die Aebte der vorpommerſchen
Klöſter daſür gewann, ſo daß dieſe erhebliche Geldmittel bei-
ſteuerten und der Univerſität Gerechtſame verliehen. Seine
guten, eifrig gepflegten Beziehungen zum Biſchof Henning
von Kammin und zu ſeinem Landesfürſten kamen ihm zu
ſtatten, ſo daß beide ſich für die Verwirklichung ſeines
Planes intereſſierten, ihn zu fördern bereit waren, und ihm
halfen, der dabei zu überwindenden Schwierigkeiten Herr zu
werden. Nachdem die vom Papſte ausgefertigte Stiftsbulle
im Pommern angelangt war und der Herzog dann unter
dem 28. September 1456 die rechtliche Gründung vollzogen
hatte, ward am 17. Oktober desſelben Jahres die Hochſchule
eröffnet mit Heinrich Rubenow als erſten Rektor und Vize
kanzler. Nun feiert die Univerſität ihr 450jähriges Be
ſtehen, an dem ſie auf eine bewegte, aber erfolgreiche Ge
ſchichte zurückblicken kann. Wiederholt hat man gemeint, ihr
Ende ſei gekommen. Allein ſiegreich hat ſie ſich ſtets ge
halten und wieder in die Höhe gearbeitet. Dies gilt nament
lich von der Zeit nach Einführung der Reformation in
Pommern, in der ſie zu einer evangeliſchen Uni
verſität unter dem Herzog Philipp J. umgeſtaltet wurde
mit je 3 Profeſſoren der Theologie, Jurisprudenz und
Medizin, und 8 für die Künſte und Wiſſenſchaften. Seitdem
hat ſich die Univerſität der beſonderen Fürſorge der
Pommernherzöge erfreut, die ſie reich dotierten mit Gütern
und Rechten und ſie damit in den Stand ſetzen, ſich zu er
halten. Und unter preußiſcher Herrſchaft hat ſie ſich dann
weiter entwickelt, ſo daß ſie jetzt einen angeſehenen Platz
einnimmt unter den deutſchen Hochſchulen.

Der Kronprinz und die Turner. Das „Nachr. u.
Anz.-Bl. d. Berl. Turnerſch.“ veröffentlicht folgendes Tele
gramm des Kronprinzen zum Kreisturnfeſt in Rathenow,
deſſen Wortlaut bisher nicht bekannt war:

Den zu dem 18. Kreisturnfeſt in Rathenow verſammelten
märkiſchen Turnern entbiete ich als Protektor des Feſtes meinen
Gruß. Jch bedauere es aufrichtig, daß ich verhindert bin, dem
Feſt beizuwohnen. Möge das ſtille, aber um ſo anerkennens-
wertere Wirken, welches die Turnvereine ſchon ſeit
Jahns Zeiten im Dienſte des Vaterlandes für die E rhaltung
der Volkskraft und durch die Erziehung der
Jugend betätigt haben, allezeit von Erfolg und Segen gekrönt
ſein. Gut Heill Wilhelm, Kronprinz.“
F Eine wichtige politiſche Konferenz beim Reichskanzler
hat am Dienstag in Norderney ſtattgefunden. Juſtiz
miniſter Dr. Beſ el er wurde im Laufe des Vormittags
vom Reichskanzler zu einer längeren Unterredung em
pfangen. Der Miniſter folgte ſpäter einer Einladung des
Fürſten und der Fürſtin Bülow zum Mittageſſen, an dem
auch der zum Vortrag beim Reichskanzler in Norderney ein-
getroffene Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, von
Tſchirſchky, teilnahm. Offenbar galt die Beſprechung
der Kolonialaffäre und ihrer Behandlung.

Peters gegen Bebel. Die „Poſt“ veröffentlicht eine
ue des Dr. Karl Peters gegen Bebel, in der

es U. a. heißt
„Bebel verſpricht eine wiederholte Beleuchtung“ des Falles

Peters aus ſeiner eigenen Feder, und prahlt im voraus, daß ſie
zeigen twerde, „daß der Fall Peters von allen Kolonialſkandalen
immer noch der ſkandalöſeſte ſei.“ Ich kann nur hoffen, daß er
in dieſer „Beleuchtung“ ſeine Behauptungen vor Beginn des
Reichstages wiederholt, damit wir zu einer Auseinanderſetzung
auf gleicher Baſis gelangen. Jch bin von allen Beteiligten am
meiſten daran intereſſiert, daß der „Fall Peters“ völlig
aufge klärt wird, und habe ganz beſonders den erklärlichen
Wunſch, endlich Bebel perſönlich gegenüber-
s uſtehen. Daß dies ſo verſpätet, erſt zehn Jahre nach ſeinen
erſten gegen mich ausgeſprochenen Verleumdungen, geſchieht, liegt
nur daran, daß dieſer Herr ſich bislang im ſicheren Rückhalt ſeiner
parlamentariſchen Jmmunität gehalten hat.

Der Fall Ceſar. Nach Meldungen liberaler Blätter ſoll
gegen die Nichtbeſtätigung des Pfarrers Ceſar ein Proteſt an den
Oberkirchenrat abgegangen ſein, der mit allen, den liberalen wie
den poſitiven Stimmen, gegen die einzige des Pfarrers Jucho be
ſchloſſen ſein ſoll. Dieſe Nachricht ſcheint uns, ſo ſchreibt die
„Kreuzztg.“, ſoweit von der Zuſtimmung der Poſitiven die Rede
iſt, doch noch ſehr der Beſtätigung zu bedürfen. Vorläufig können
wir uns jedenfalls nicht denken, daß die Poſitiven ſich an dem
Proteſt beteiligt haben. Jn letzter Zeit ſind gerade in kirchlichenAngelegenheiten wir erinnern nur an die Dehauprungen, daß der

Oberkirchenrat die Entſcheidungen des Konſiſtoriums in den Fällen
Fiſcher und Römer umgeſtoßen hätte ſo viel unzutreffende Mit
teilungen verbreitet worden, daß auch die Meldungen zum Falle
Ceſar mit größter Vorſicht aufgenommen werden müſſen.

Das Ende der Lehrerfahrt des Deutſchen Flotten
Vereins. Mit einer Fahrt von Brunsbüttelkoog nach Helgo
land endete die in allen Teilen wohlgelungene erſte deutſche
Lehrerfahrt an die Waſſerkante. Jm großen Saale des

n auf Helgoland fand Feſttafel ſtatt. Den erſten
Trinkſhruch brachte der Leiter der Fahrt, Dr. Gerhard, auf

die Zukunft der deutſchen Flotte aus. Jm Anſchluß daran

wurde folgendes e grannn an den Kaiſer abgeſandt:fg6 Volksſchu r aus allen e Heg chlands
einer Einladung des Präſidiums des Deutſchen

Waſſerkante nls Euerer en Förderer undr deutſcher chtsJntereſſen, ihre ehrfurchtsvolle
Huldigung dar.“

Unterſuchung der Perſonenwagen. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat unker Hinweis auf frühere er
die königlichen Eiſenbahndirektionen beauftragt, durch
ihnen zur Beſchäftigung überwieſenen Eiſenbahn
inſpektoren und Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbau
fachs eine erneute Unterſuchung der Perſonen
wagen auf den Zugbildungsſtationen, den Reſerve
ſtationen und in den Zügen während des Monats Aug
vornehmen zu laſſen. Die Unterſuchung iſt in übli
Weiſe auszuführen, insbeſondere iſt das Augenmerk darauf
zu richten, daß die Reinigung der Wagen mit der erforder
lichen Sorgfalt vorgenommen wird, die Aborte ſich in
ſauberem Zuſtande befinden, das vorgehaltene Trink- und
Waſchwaſſer von guter Beſchaffenheit iſt und der Jahreszeit
entſprechend genügend erneuert wird. Die vorgefundenen
Mängel ſind aufzuzeichnen und dieſe Zuſammenſtellungen
mit den Bemerkungen der Eiſenbahndirektionen über das
zur Abhilfe Veranlaßte bis zum 1. Oktober d. Js. dem
Miniſter einzureichen.

Vom Vermögensſteuergeſetze in Baden. Das endgültig an
genommene Vermögensſteuergeſetz beſteuert die landwirt

ſchaftlichen Betriebskapitalien erſt von 25 000 Mk.
an, und zwar bis zu 50 000 Mk. mit 60 Proz., von da bis
100 000 Mk. mit 80 Proz. und erſt über 100 000 Mk. mit dem
vollen Betrage.

Tagegelder für Geſchworene und Schöffen. Jn der
badiſchen Zweiten Kammer gab Miniſterpräſident v. Duſch die
Erklärung ab, daß die badiſche Regierung der Gewährung von
Tagegeldern an Geſchworene und Schöffen durchaus freundlich
gegenüberſtehe und überzeugt ſei, daß die Regekung auf dem Wege
eines Reichsgeſetzes erfolgen müſſe. Jedenfalls müſſe zu
nächſt die Reviſion der Strafprozeßordnung abgewartet werden.
Unter keinen Umſtänden halte er es für richtig, wenn den Arbeitern,
die als Schöffen fungieren, der Lohn zurückgehalten würde.

Für den ſozialdemokratiſchen Parteitag, der bekanntlich in
Mannheim ſtattfinden ſoll, wurde folgende proviſoriſche Tages
ordnung feſtgeſetzt: Sonntag, den 23. September, abends 7 Uhr:
Vorverſammlung. Montag, den 24. September, und die folgen
den Tage: Geſchäftsbericht des Vorſtandes. Berichterſtatter:
W. Pfannkuch und A. Geriſch. Bericht der Kontrollkommiſſion.
Berichterſtatter: A. Kaden. Parlamentariſcher Bericht. Be
richterſtatter: G. Schöpflin. Maifeier. Berichterſtatter
R. Fiſcher. Der politiſche Maſſenſtreik. Berichterſtatter
A. Bebel. Der internationale Kongreß 1907. Berichterſtatter
P. Singer. Sozialdemokratie und Volkserziehung. Bericht
erſtatter: E. Zetkin und H. Schulz. Strafrecht, Strafprozeß und
Strafvollzug. Berichterſtatter: H. Haaſe.

Anarchiſtiſches. Polizeiliche Hausſuchungen bei
Anarchiſten haben in jüngſter Zeit, wie die „Germania“
mitteilt, wieder in Berlin ſtattgefunden. Daran an
ſchließende Vernehmungen fanden auf dem Polizeipräſidium
ſtatt. Die Polizei will in Erfahrung gebracht haben, daß
eine geheime Verbindung, die ihren Sitz in Zürich hat, auch
auf Berlin ausgedehnt iſt. Bei einer Hausſuchung wurden
Druckſchriften, Notizbücher uſw. beſchlagnahmt. Einige
Perſonen, bei denen man Hausſuchungen vornahm, wurden
auf dem Polizeipräſidium photographiert.

Das ſozialdemokratiſche Heldenideal.
Der neueſte Heros auf Grund ſozialdemokratiſcher

Weltanſchauung iſt der Raubmörder Hennig.
Natürlich iſt es die ſolche Weltanſchauung mit beſonderer
Sachverſtändigkeit und Reinheit vertretende „Leipziger
Volkszeitung“ des Herrn Dr. Franz Mehring, die in einem
Artikel „Vom Strafrecht“ folgende Weisheit zum beſten
gibt:

„Hennig iſt offenbar ein Menſch von außerordentlichen Geiſtes-
gaben: er beſitzt eine Jntelligenz, die ans Geniale grenzt, und dazu
eine Willenskraft, wie man ſie ſelten findet wenigſtens ſoweit
man ohne Kenntnis der Perſon aus den Zeitungsberichten urteilen
kann. Derartige Naturen gibt es viele unter den Verbrechern,
und das iſt auch ſehr erklärlich. Liegt doch auf der Hand, daß ein
Menſch wie Hennig außerordentlich Nützliches hätte leiſten können,
wenn ihn nicht die ſozialen Verhältniſſe daran gehindert hätten.
Es iſt ja faſt traurig, daß man das erſt noch ſagen muß. Jn einer
anders organiſierten Geſellſchaft hätte Hennig für ſeine Jn
telligenz und ſeine Energie ein reiches Betätigungsfeld zum Nutzen
der Menſchheit gefunden; in der gegenwärtigen Geſellſchafts
ordnung ſtieß er überall auf Schranken und Hinderniſſe. Eine
Energie, wie er ſie beſitzt, läßt ſich aber nicht ſtändig zurückdämmen,
ſie muß ſich betätigen, und wenn ihr alle nützlichen Wege verſperrt
ſind, ſo explodiert ſie gewiſſermaßen und macht ſich in Gewalttat
und Verbrechen Luft. Mit Naturen von der Energie eines Hennig,
wenn ſie nicht rein zufällig auf den richtigen Platz im Leben geraten,
weiß die gegenwärtige Geſellſchaftsordnung nichts anderes an
zufangen, als ſie ins Zuchthaus oder aufs Schafott zu ſchicken. Das
iſt der Zuſammenhang ſolcher Verbrechen mit den ſozialen Ver
hältniſſen, auch wenn Hennig keine Not gelitten hat.“

Mit ſeiner „ans Geniale grenzenden Jntelligenz“ hätte
Hennig doch eigentlich zu dem Tempel ſozialdemokratiſcher
Weisheit den Eingang finden und Parteigenoſſe des Herrn
Mehring werden müſſen. Und ſeine „Willenskraft, wie
man ſie ſelten findet“, hätte ihn doch befähigt, Nachfolger
des alten Bebel zu werden. So hätte alſo Hennig nach
ſozialdemokratiſcher Pſychologie und Heldenvorſtellung alle
Eigenſchaften, die ihn zum oberſten Führer in der kommen
den und ſehnſüchtig erwarteten großen Kladderadatſchperiode
qualifizieren würden. Mehring, Beb el, Hennig
das wäre alſo die zeitgenöſſiſche ſozialdemokratiſche
Ruhmeshalle. Wir wollen nichts dagegen einzuwenden
haben.

Zur Lage in Rußland.
Die ausgeſprochen feindliche Haltung der franzöſiſchen

Preſſe gegenüber dem offiziellen Rußland beeinflußt auch
die ruſſiſch- franzöſiſche Allianz, deren An
hänger ſich täglich vermindern. Selbſt nationaliſtiſche
Zeitungen wie „Libre Parole“ haben kein Zutrauen mehr zu
Rußland. Allgemein herrſcht die Neigung zu einem regel-
rechten engliſch- franzöſiſchen Bündniſſe ſtatt
dem mit Rußland vor. Jede finanzielle Hilfsaktion für
Rußland würde in Paris jetzt auf entſchiedenen Widerſtand
der öffentlichen Meinung ſtoßen.

Die Lage gilt in Rußland auch allgemein für ernſt.
Der Miniſterpräſident Stolypin ſpeiſte am Sonntage
beim engliſchen Botſchafter Hardinge und erklärte, die Be

olgt ſind, bri on Helgolands deutſchemgt ſind, bringen von Helgolanf S en

ſertigung der gegenwärtigen Kriſe werde noch
Jahre grfordern. Wie verlautet, ſoll auch die EntZreinng Stecypins mit der Hofportei bevorſtehen. Der

Miniſterpräſident beantragte nämlich beim Zaren die Re
form der Bureaukratie, gegen die die Hofpartei proteſtiert.

Eine neue Erklärung der Regierung ſteht be-
vor. Der Miniſterrat beſchloß in einer NachtSitzung, die
Kronländereien und Kirchengüter teilweiſe an die Bauern
zu verpachten. Dieſe Zugeſtändniſſe ſollen die Hauptgrund-
lage des Manifeſtes bilden.

Der Petersburger TelegraphenAgentur wird aus Kron
ſt ad t über die dort vorgekommenen Unruhen unterm 2. Auguſt
folgendes berichtet: Geſtern abend revoltierten die Soldaten der
Feſtungskompagnie, ſie töte ten den Kommandeur der Kom
pagnie, Oberſtleutnant Alexandrow, ſeinen Gehilfen
Kapitän Protſchinsky und deſſen Mutter, ſowie cine
Schweſter des Kommandeurs. Die Meuterer marſchierten dann
nach der Batterie Luetke, wo ſie den Kommandeur der Feſtungs-
ſappeurkompagnie und mehrere andere Offiziere feſt
nahmen und in einen Wagenſchuppen einſperrten.
Die Sappeurſoldaten ſchloſſen ſich den Meuterern
an. Die Meuterer, unter denen ſich mehrere Agitatoren in
bürgerlicher Kleidung befanden, bemächtigten ſich eines
Feſtungseiſenbahnzugs und begaben ſich nach dem Fort Konſtantin.

Da die dort dienſttuenden Artilleriſten ſich weigerten, ſich den
Meuterern anzuſchließen, wurden ſie feſtgenommen, die Offi-
zie re wurden gefeſſelt. Einigen gelang es aber die Ver-
ſchlüſſe von den Geſchützen abzunehmen bis auf einen. Nachdem die

Meuterer das Fort eingenommen hatten, hißten ſie die
rote Flagge und gaben einen Kanonenſchuß ab. Alsbald wurde
vom Damm aus aus Maſchinengewehren und den Feſtungsgeſchützen
der Garde- Artillerie gefeuert. Zuerſt erwiderten die Meuterer
das Feuer, es entſtand unter ihnen aber Verwirrung, ein Teil
ſprang ins Waſſer, während ein anderer Teil auf einem Dampfer
zu entkommen ſuchte, der alsbald verfolgt wurde. Um 5 Uhr er
gaben ſich die Meuterer, unter den Verhafteten befinden ſich fünf
gehn Zivilperſonen. Die telephoniſche Verbindung mit Peters
burg iſt ſeit geſtern abend unterbrochen, Telegramme aus Kron
ſtadt werden nicht mehr befördert.

Ueber Kronſtadt ſelbſt iſt der Kriegszuſtand verhängt worden.
Sieben Menterer von der Minenkompagnie ſind wegen Ermordung
von Offizieren zum Tode durch Erſchießen verurteilt worden.

Jn Sweaborg haben die Unruhen aufgehört.
Wie der Petersburger TelegraphenAgentur aus Re-

val gemeldet wird, beſtätigt ſich das Gerücht von der
Meuterei der Beſatzung des Kreuzers „Pamjat
Azowa“. Der Kommandant und vier Offiziere
des Schiffes ſind von den Meuterern getötet worden.

Ausland.
Die Beſetzung Djanets.

durch franzöſiſche Truppen, die wir bereits meldeten, wird
von den franzöſiſchen Zeitungen vorläufig noch ſehr ruhig
beſprochen. Doch ſcheint die Pforte mit dieſer Beſetzung
nicht ſo einverſtanden zu ſein, als es zuerſt den Anſchein
hatte. Man nimmt in Paris ihre Erklärung, daß die Oaſe
türkiſches Gebiet ſei und zu dem Wilajet Tripolis
gehöre, zur Kenntnis, beharrt aber auf dem Standpunkte,
daß Frankreich auf keinen Fall die Beſetzung eines ſtrate-
giſchen und Verproviantierungspunktes auf dem Wege nach
dem Tſchadſee durch eine fremde Macht dulden könne. Jn
dieſer Hinſicht werde die franzöſiſche Regierung nicht das
geringſte Zugeſtändnis machen können. Man fürchtet nun,
daß bei dieſer Gelegenheit die Frage des Hinter
landes von Tripolis, die einen Punkt des engliſch
franzöſiſchen Abkommens bildet, ganz aufgerollt
werde und daß aufs neue Schwierigkeiten daraus ent-
ſtehen könnten. Vorläufig nennt man noch keine, ſcheint
aber nicht nur auf Deutſchland, ſondern auch auf
Jtalien in dieſer Hinſicht hinzuweiſen. Es werden da be
ſchwichtigende Aufklärungen für beide Länder empfohlen,
wobei man bezüglich Deutſchlands bemerklich macht, daß
gerade dieſes Land kein Jntereſſe daran haben könne,
Frankreich die Zugangswege zum Tſchadſee zu verſperren.
Denn die Zukunft NordKameruns hänge, wenn auch nicht
ausſchließlich von der Entfaltung der franzöſiſchen Macht-
gebiete und von ihrer guten Verbindung mit dem Mittel
meere und ihrer Sicherung nach dieſer Seite hin ab. Aus
all dieſen Betrachtungen klingt, ſo ſchreiben die „B. N. N.“,
eine ſtarke Befangenheit heraus, die erkennen läßt, daß man
ſich in dieſer Sache nicht ſehr ſicher fühlt und unangenehmer
Ueberraſchungen gewärtig bleibt.

Bulgarien
Denmonſtrationenin Sicht.

Aus Sofia wird nach Wien telegraphiert, es ſei dort für Sonn
tag ein großes Meeting angekündigt. Die Regierung will, falls
Ausſchreitungen dabei vorkommen, ſcharf vorgehen. Der Kriegs
miniſter ſtellte der Polizei Militär zur Verfügung und erlaubte,
nötigenfalls die Feuerwaffe zu gebrauchen. Die antigriechiſche
Bewegung iſt im Steigen begriffen. Für die nächſte Woche
werden bei dem projektierten allgemeinen großen Volksmeeting in
Philippopel Unruhen befürchtet.

Großbritannien.

Die Appropriationsbillwurde vom Unterhauſe in zweiter Leſung angenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Nietleben, 2. Auguſt. (Poſtaliſches.) Auf An-

ordnung der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Halle führt unſer Ort
ſeit geſtern die poſtaliſche Bezeichnung „Nietleben, Saalkreis“.

R. Rietleben, 3. Auguſt. (Sommerfeſt.) Der dießg Rad
fahrerklub „Wanderer“ feiert ſein diesjähriges Sommerfeſt am Sonntag,
den 12. Auguſt. Das Erſcheinen haben zugeſagt die Brudervereine
Burgliebenau, Cöllme, Döllnitz, Eisdorf Höhnſtedt, Lochau, Ober
röblingen, Pretzſch, Paſſendorf, Reideburg, Volksſtedt und Wangsleben.

S Greppin, 2. Auguſt. (Ertrunken) iſt geſtern abend
beim Baden in der Mulde der 18 Jahre alte Karl Jünnemann von
hier. Der mitbadende 12 Jahre alte Bruder des J. ging eben
falls unter, konnte aber von hinzueilenden Leuten gerettet werden,
während der Erſtgenannte in den Wellen verſchwand. Die Leiche
iſt noch nicht gefunden.

Rerſeburg, 2. Auguſt. (Beim Baden ertrunken
Flüchtig.) Beim Baden in der Saale ertrank geſtern nachmittag
der 11 jährige Schulknabe Karl Pohle von hier. An verbotener
Stelle, am ſogenannten Scheitplatz, war er mit mehreren Kameraden
baden gegangen und obwohl er nicht ſchwimmen konnte, wagte er ſich
ins tiefe Waſſer. Er verſchwand plötzlich lautlos in den Fluten ſeine



noch

Ent-
Der

e Re
ſtiert.
ht be
J, die
auern
rund-

ron
Auguſt

n der
Kom-
hilfen
e cine

dann

ungs
feſt
ten.
rern
n in
eines

antin.
ch den

ffi
Ver

m die

die
wurde
hützen

uterer
t Teil
mpfer

hr er
fünf

eters

Kron

orden.,

rdung

Leiche konnte bis jetzt nicht gefunden werden. Der Zezlirs MaxKrüger des dw e e c hentehelee in Lauchſtädt hat ſich

unter Mitnahme von 200 M t und konnte bis heute noch
nicht verhaftet werden. Krüger genoß bei dem Leiter des Erziehungs
hauſes großes Vertrauen, und wegen ſeiner guten Schulbildung ließ
man ihn bei den ſchriftlichen Arbeiten behülflich ſein. Er iſt 17 Jahre
alt, mit dunklem Jackett-Anzuge und weichem Filzhut bekleidet.

Hettſtedt, 2. Auguſt. (Sittlichkeitsverbrechen.
Ertrunken. Abgeſtürzt. An ſeiner 13 Jahre

alten Tochter ſoll ſich der Makler M. hier wiederholt vergangen
haben. Geſtern nachmittag erfolgte ſeine Verhaftung. Beim
Baden in der Wipper iſt geſtern mittag der 17 Jahre alte
mann Paul Haaſe aus dem benachbarten Neudorf ertrunken.
konnte nur als Leiche geborgen werden. Die Bauunfälle mehren
ſich in letzter Zeit hier in bedenklicher Weiſe. Geſtern ſtürzte der
Bergmuſiker Otto Krauſe ſo unglücklich vom Gerüſt, daß er einen
Bruch des rechten Knöchelgelenks erlitt.

W. Eisleben, 2. Aug. (Un glückliche Wette.) Jn der
Wipper bei Groß-Oerner wollte ein junger Menſch infolge einer
Wette 25 mal den Kopfſprung machen. Beim 24. Male
ſchlug er mit dem Kopfe auf und ſtarb an den dabei erhaltenen
Verletzungen.

p. Helbra, 2. Aug. (Selbſtmord. Unfälle.) Seinem
Leben ein gewaltſames Ende gemacht hat in vergangener Nacht der in
den 60 er Jahren ſtehende Jnvalide Karl Röbling, Krugſtraße hierſelbſt.
Man fand ihn in ſeiner Schlafkammer e vor. Der 12 jährige
Schulknabe Friedrich Artmann hierſelbſt verletzte ſich in unerheblicher
Weiſe am Fuße. Jn die Wunde eingedrungener Schmutz verurſachte
Blutvergiftung und Starrkrampf, wodurch der Tod herbeigeführt wurde.
Der jugendliche Bergarbeiter Andres Montag hier hatte heute das
Unglück, bei Vornahme turneriſcher Uebungen in ſeiner Wohnung hin
zufallen und ſich den Arm zu brechen. Die Schwere des Bruches
machte re ſofortige Ueberführung in das gewerkſchaftliche Krankenhaus

notwendig.
F Vom Eichsfelde, 2. Auguſt. (Ritterguts-Verkauf.)

Die zuſammen 900 Morgen Land umfaſſenden Rittergüter „Born
hof“ und „Junkerhof“ zu Bornhagen im Kreiſe Heiligenſtadt
ſind heute von dem bisherigen Beſitzer Oeſterheld an Herrn
von Löbbecke zu Kaſſel (früher in Marzhauſen) verkauft worden.
Es iſt dies ein Teil des früher von Hanſteinſchen Beſitzes zu Füßen
der u Hanſtein.

Kelbra, 2. Auguſt. (Der Bau des Bismarckturmes)
bei der Ruine Rotenburg geht immer mehr ſeiner Vollendung
entgegen. Das zu dem Bau notwendige Steinmaterial wird mittels
Feldbahn aus der ſogenannten Windluke herangeſchafft. Der Turm
wird mit einer Anzahl ca. 1,5 Meter hoher, aus Stein gehauener
Adler geſchmückt werden.

J Nordhauſen, 2. Auguſt. (Mord und Selbſtmord.
Schweres Gewitter. Roggenſchnitt.) Als geſtern im
Nachbardorf Auleben gegen 5 Uhr der Bergarbeiter Günther Oſtmann
vom Schachte nach Hauſe kam, fand er, daß ſeine 40 Jahre alte, aus
Nordhauſen gebürtige Ehefrau, mit der er in unfriedlicher Ehe gelebt,
ihre beiden Kinder, einen Knaben und ein Mädchen im Alter
von 3 und 1x Jahren, und ſodann ſich ſelbſt an dem Treppen-
geländer erhängt hatte. Bei dem ſchweren Gewitter, welches
eſtern von der Hainleite nach dem Harze zog, ſind im NachbarorteSulsza viele Fenſterſcheiben vom Hagel worden. Jn der

benachbarten Harzſtadt Benneckenſtein traf ein Blitzſtrahl das Haus des
Handelsmanns Meyer und alsbald ſtand in der Schlafkammer das
Bett, in dem M. lag, in hellen Flammen. M. und ſeine ebenfalls in
der Kammer weilende Frau kamen mit dem Schrecken davon und
löſchten den Brand. Seit Anfang dieſer Woche iſt in unſerer Gegend
mit dem Roggenſchnitt begonnen worden.

Torgau, 2. Auguſt. (Neue Kirche für Zeckritz.) Mit
)em Bau der neuen Kirche im nahen Zeckritz wird vorausſichtlich
nächſtes Frühjahr begonnen werden. Der Entwurf hat bei ſeiner
miniſteriellen Prüfung mehrere Aenderungen erfahren, wodurch die
Koſten um 3000 Mk., nämlich auf 51 000 Mk., erhöht werden, wovon
die Gemeinde etwa 24 000 Mk. zu tragen hat, die durch ein Darlehen
bei der Kreisſparkaſſe gedeckt werden ſollen.

(5) Barby, 2. Auguſt. (Ein ſchweres Gewitter) ging
heute nachmittag über unſere Gegend nieder. Dabei ſchlug der
Blitz in der Feldmark Zeitz in eine Weizenmandel und ſetzte dieſe
in Brand; bei Monplaiſir traf ein Blitzſtrahl einen Birnbaum und
zerſplitterte dieſen, die Holzteile 10 Meter weit fortſchleudernd.
Der Obſtpächter wurde gelähmt. Ein anderer Blitzſtrahl traf beim
Waſſerturm in Felgeleben ein Gefährt des Landwirts Zemker,
tötete zwei Pferde, den Knecht und einen Sohn des Herrn Z.

S Schwenda, 2. Auguſt. (Wiederwahl. Ernte.)
Jn der jüngſten Gemeindevertreter-Sitzung wurde der allgemein
beliebte Gutsbeſitzer Karthäuſer hier, der bereits eine
12jährige Amtspertode alsOrtsſchulze hinter ſich hat, einſtimmig auf
6 Jahre zumOrtsſchulzentwiedergewählt. Geſtern wurden von einem
höher gelegenen Plane die erſten Gerſtenfuhren eingefahren. Es
iſt noch nie vorgekommen, daß im Juli Sommergerſte gemäht
worden iſt. Die Erträge der Heuernte waren ſehr gut, ebenſo
ſtehen die Feld und Hackfrüchte durchgängig prachtvoll, ſodaß eine
reiche Ernte gemacht wird. Mit dem Roggenſchnitt iſt früher als
ſonſt an einigen Stellen bereits begonnen worden.

Magdeburg, 2. Auguſt. (Die Einführung des neuen
Aberbürgermeiſters Dr. Lentze) erfolgt in einer beſonderen
Sitzung der beiden ſtädtiſchen Kollegien am Dienstag, den 14. d. M.

M. Magdeburg, 2. Auguſt. (Streik.) Jn der Maſchinen
fabrik Strube brach ein neuer Streik aus. Die Gießerei ſteht ſtill.

Zerbſt, 2. Aug. (Das Zerbſter Stadttheater)
geht mit dem 15. Auguſt aus dem Beſitz des Herrn Thiemecke an
einen Deſſauer Herrn über.

d. Hinsdorf bei Raguhn, 2. Auguſt. (Blitzſchläge.) Bei
dem geſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz in das Gehöft des Gutsbeſitzers
G. Schrödter und ſetzte ſofort ſämtliche mit Erntevorräten gefüllte
Wirtſchaftsgebäude in Brand. Das Vieh konnte bis auf einen Bullen
gerettet werden. Auch in der Umgegend richtete das ſtellenweiſe von
Hagel begleitete Unwetter vielen Schaden an. Jm benachbarten
Tornau wurde der Gutsbeſitzer K. Ditt rich auf dem Felde vom
Blitz getroffen und ſchwer verletzt. Jm Walde zertrümmerte das
Wetter verſchiedene Bäume. Jn Lauſigk fuhr ein Strahl in die
Dreſchergebäude des Vorwerks, glücklicherweiſe ohne zu zünden.

Dresden, 2. Aug. ((Jn Penſion. Einbrecher.
T. Fahrkartenſteuer.) Bürgermeiſter Hetſchel hat in
Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand zum 1. Oktober d. J. um
ſeine Penſionierung nachgeſucht. Jm benachbarten Blaſew,i tz
wurden in letzter Nacht zwei gemeingefährliche Einbrecher dingfeſt
gemacht. Dieſelben hatten in einer leerſtehenden Villa ſich ein
„Heim“ bereitet und dort alles, was ſie nachts erbeuteten, zu
ſammengetragen. Als ſie von einem Raubzuge auf der Vogel
wieſe zurückkehrten, wurden ſie feſtgenommen. Die Sächſiſch
VBöhmiſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft hat den Preis für die Strecke
Dresden-Pillnitz, der früher 60 Pfg. betrug, jetzt auf 59 Pfg.
herabgeſetzt, um auf dieſe Weiſe der Fahrkarten-
ſteuer zu entgehen.

Pirna, 2. Braut-Dem hieſigen „Anzeiger“ wird geſchrieben: „Es ſoll
Sollte aber ſchon ſein, was

er hſhlummernde Bräutigam geweckt. Kaum glaubli d doch buchſtäblich wahr r glaublich, und doch buch

ſprechung eine Reſolution an, wonach die Bierverteuerung ent
ſchieden verurteilt wird und die Teilnehmer ſich verpflichten, nur

dort Bier zu trinken, wo kein Preisaufſchlag erfolgt iſt. r
der Bierbohkott erforderlich wird, ſollen dazu die nötigen S
etan werden. Die Maßnahme richtet ſich gegen die hieſigen

auereien, denen eine Ueberrumpelung der Gaſtwirte nachgeſagt
wurde. Jn den Fabriken wird ſchon ſeit 14 Tagen kein Fl
bier mehr getrunken.

W. Coburg, 2. Auguſt. (Anläßlich der Geburt des
Erbprinzen) iſt die Stadt reich beflaggt. Von der Feſte wurden
136 Kanonenſchüſſe abgeſeuert. Um 10 Uhr begab ſich der Herzog zu
Pferde mit Gefolge nach dem Reſidenzſchloß Ehrenburg, von einer
re der Menſchenmenge jubelnd g. Kurz nach 10 Uhr bewegte
ich der aus Anlaß des heutigen Beginnes des Schützenfeſtes ſtatt

findende Feſt nach dem Schloſſe. Der Herzog ritt dieFront des Vhes ab und gab ſodann die Geburt ſeines
Sohnes bekannt, wobei er dem Wunſche Ausdruck gab, daß der junge
Prinz ebenſo wie ſein Großonkel, Herzog Ernſt II., ein guter Coburger
und ein guter Deutſcher werde. Nachdem der Schützenhauptmann ein
Hoch auf das herzogliche Haus ausgebracht, ſetzte ſich der Herzog an
die Spitze des Zuges, der ſich nach dem See ab. Hier wurden
dem Herzog von einer Deputation reiſender Schauſteller Glückwünſchedargebracht und ihm für den Wngen Prinzen ein Andenken und ein

Edelweißſtrauß überreicht. Darauf begab ſich der Herzog nach Schloß
Callenberg zurück.

X Greiz, 2. Aug. (Der Streik im Baugewerbe hat
nun auch nach den Zimmerern auf die Bautiſchler über
gegriffen da auch ihnen die Arbeitszeit verkürzt werden ſollte, um
Arbeiterentlaſſungen vermeiden zu können, ſo legten ſie gleichfalls die
Arbeit nieder. Die wenigen auswärtigen Arbeitswilligen, die ſich ge
funden haben, müſſen unter polizeilicher Begleitung von und zur
Arbeitsſtelle geführt werden. Jn einer von etwa 500 Perſonen be
ſuchten Verſammlung wurde die Polizei ſcharf angegriffen und beſchloſſen,
weiter zu ſtreiken. Jnfolge der fortgeſetzt drohenden Haltung der
Streikpoſten haben auch eine Anzahl Arbeitswilliger wieder gekündigt
und werden am Sonnabend die Bauten verlaſſen, ſodaß dann die
Bautätigkeit wieder vollkommen ruht. Auch der Streik der
Steinſe er, der vor einem reichlichen Vierteljahre einſetzte, dauert
noch an. Ein vom Gauleiter an die Arbeitgeber gerichtetes entgegen
kommendes Schreiben wurde von einer Steinſetzerverſammlung
annulliert. Das wegen des Zimmererſtreikes gefährdet geweſene
Schützenfeſt erfährt keine Störung, da ſich Zimmerleute vom Lande
gefunden haben, welche die Budenſtadt aufbauen.

W. Greiz, 2. Aug. (Verunglückt.) Jn der erfabrik
von Felix Günther verunglückte der bejahrte Arbeiter Karl Körner
dadurch, daß er auf einer Leiter auf der zweiten Stufe von unten
einen Ohnmachtsanfall bekam, mit den Füßen zwiſchen den Sproſſen
hängen blieb und mit voller Wucht auf den Hinterkopf aufſchlug. Jm
Landkrankenhauſe iſt er an den Folgen eines Schädelbruches geſtorben.

Gera, 2. Aug. (Straßenbahn.) Der Beſteuerung
der Fahrtausweiſe für Arbeiter und Kinder es werden
Karten mit 20 Fahrmarken zu je 1,10 Mk. ausgegeben wird die
Straßenbahn im Jntereſſe ihrer Abonnenten dadurch aus dem Wege
gehen, daß ſie halbe Karten mit je zehn Fahrmarken à 55 Pfg. ausgibt.
Die Jahresabonnementskarten ſind mit je 2 Mk. zu verſteuern.

W. Gera, 2. Auguſt. (Verſchwunden.) Ein Maurer,
der in Zſchochern mit ſeiner Frau getrennt lebt, hat geſtern die
bei der Frau untergebrachten drei Kinder im Alter von 8, 6 und
4 Jahren in Abweſenheit der Frau geholt und iſt mit den Kindern
ſeit dieſer Zeit verſchwunden. Der Mann ſoll geäußert haben, er
wolle ſie umbringen. Ob er, nun ſeine Abſicht ausgeführt oder die
Kinder bei ſeinen auswärts lebenden Verwandten untergebracht
hat, konnte bisher nicht ermittelt werden.

W. Hermsdorf, 2. Auguſt. (Jm Ballſaale ge-
ſtorben.) Hier ſtarb ein junger Mann im Ballſaale. Er brach
er eines Tanzes tot zuſammen an den Folgen eines Herz-
ſchlages.

W. Mihla, 2. Auguſt. (Tödlicher Unfall.) Bei dem
Bahnbau TreffurtHörſchel wurde einem Italiener von
einer Kipplowry der Bruſtkaſten eingedrückt, ſo daß der Tod augen
blicklich eintrat.

Vermiſchtes.
Ein Gedenkſtein zur Erinnerung au die ſilberne Hochzeit des

Kaiſerpaares wird in Hubertusſtock im Park des Jagdſchloſſes
errichtet werden. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben, wie erinnerlich,
die erſte Zeit ihrer jungen Ehe in dem ſtillen Jagdſchloß in der
Schorfheide verlebt. Mit der Ausführung des Denkſteins, der an dem
Lieblingsplatz des Kaiſerpaares unweit des Schloſſes aufgeſtellt wird
und die Form eines Obelisken haben ſoll, iſt eine Eberswalder Firma
betraut. An ſeiner Vorderſeite wird der Stein als einzigen Schmuck
das aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit geſtiftete Erinnerungszeichen in
vergrößertem Maßſtabe tragen.

Die Geretteten von Courrières. Der Handelsminiſter Delbrück
telegraphierte an den Führer der Geretteten von Courrières, Nem y:
„Das von Jhnen beim Ueberſchreiten der deutſchen Grenze an den
deutſchen Kaiſer gerichtete Telegramm wurde aus dem allerhöchſten
Kabinett mir zur Beantwortung überlaſſen. Jch weiß mich mit den
deutſchen Bergleuten eins in der Wertſchätzung der Gefühle, die Sie
zur Reiſe nach Deutſchland beſtimmt haben. Jch hege den aufrichtigen
Wunſch, daß Sie von Jhrem Aufenthalte auf deutſchem Boden eine
angenehme Erinnerung in die Heimat mitnehmen möchten.“

Nach einer Meldung aus Bochum kam es in der am 1. Auguſt
in Herne abgehaltenen Verſammlung, in der Nemy und Pruvoſt-Vater
über die Schreckenstage in den Courrières-Gruben berichteten, zu einem
ſeltſamen Zwiſchenfalle. Der Franzoſe Berthou, der 25 Tage in
der Tiefe eingeſchloſſen geweſen war, erhob ſich nach Nemys Vortrag
und rief in die Verſammlung hinein: „Jch bin gekommen, um
den deutſchen Rettern zu danken, nicht aber, um
mich für 75 Pfg. Eintrittsgeld wie ein Tier ſehen
zu laſſen!“ Dann verließ Berthou unter allgemeiner Verblüffung
den Saal und lief ſpornſtreichs in ſein Hotel.

Die Sanatoriengeſellſchaft auf Madeira wird nach einer Meldung
der „Frankfurter Zeitung“ deutſchen und engliſchen Charakter
haben ebenſo wird ſich daran deutſches und engliſches Kapital
beteiligen.

Bei dem Brande der Erbrather Mühle bei Neuß verbrannten
etwa 11 000 Säcke Weizen und Mehl. Der Schaden beträgt rund
240 000 Mk.

Tödlicher Abſturz. Der Bergführer Tournier, der mit fünf
Touriſten die Aiguille du Grepon in Savoyen beſtieg, iſt 500 Meter
tief abgeſtürzt und tot liegen geblieben.

Fünf Millionen für Arbeiterhäuſer. Die Gelſenkirchener Berg-
werksgeſellſchaft bewilligte fünf Millionen Mark für den Bau von
Arbeiterhäuſern.

Ueber ſchwere Gewitter, die in der Schweiz bedeutende Ver
heerungen angerichtet haben, wird aus Zürich gemeldet: Jn Lungern
und Obwalden hat ein furchtbares Gewitter gehauſt. Große Berg-
bäche überſchwemmten weite Strecken des Landes. Die Brünigſtraße
und die Brünigbahn ſind mit Schlamm und Steingeröll verſchüttet
und für den Verkehr unbrauchbar geworden. Ein großer Kultur
ſchaden iſt entſtanden.

Die diesjährige Schmückung der Kriegergräber und Denkmäler
bei Metz findet am 12. Auguſt auf der Oſtſeite und am 15. auf der
Weſtſeite ſtatt. Nach Beendigung der Schmückung wird am 15. eine
Gedenkfeier für die Gefallenen mit Rede, Geſang und Muſik am Denk
mal der 67 er bei St. Hubert und Gravelotte abgehalten. Es werden
etwa 3000 i niedergelegt werden.

Das Aus Wittingen (Hannover) wird geſchrieben
Die hieſige Losausgabe der preußiſchen Klaſſenlotterie ſandte einem
Manne auf deſſen Beſtellung ein Viertellos. Zufällig war es eine
Nummer, die mit 13 beginnt und mit 13 endet. Sofort ſandte der
Beſteller das Los zurück mit dem Bemerken, daß er unter keinen Um
tänden ſein Geld für eine ſolche Unglücksnummer ausgeben werde.
ls das Vorkommnis hier an einem Stammtiſche erzählt wurde, kamen

einige Mitglieder auf den Gedanken, gerade dieſes Los zu kaufen. Sie
taten es, und nun iſt das Los mit einem Gewinn von 1000 Mk.
herausgekommen. Die Glücksgöttin iſt über jeden Aberglauben
erhaben, wie es ſcheint. ſich erfriſcht durch Waſchungen mit Myrrholin-Seife.

Ein Damhirſch in der Rinderherde. Jn der Allermarſch
unweit des Ortes Altenmathlinen Kreis Fallingboſtel) hält ſich ſeit
dem Mai d. Js. ein Damhirſch auf, obwohl dort und auch in der Um

nung ſonſt keine Hirſche vorkommen. Der Hirſch iſt täglich, ſo
childert die „Berl. Abendpoſt“, auf der Weide, die an ein Bruch ſtößt,

zwiſchen einer Herde Rindvieh zu ſehen, und zwar hat er ſich eng an
die Rinder, beſonders an die Jährlinge, angeſchloſſen er weidet zwiſchen
ihnen auf der Wieſe, lagert zwiſchen ihnen im Schatten der Weißdorn
hecke, ja, er verläßt ſelbſt, wenn Menſchen ſich nahen, die Kälber nicht. Es
wurde beobachtet, wie der Hirſch, als er von einem Hunde verfolgt wurde,
die Viehherde zunächſt längere Zeit umkreiſte und erſt, als die Gefahr
größer wurde, in mächtigem Sprunge die hohe Weißdornhecke nahm,
welche die Weide umgibt, und in das Dickicht des Waldes flüchtete.
Nach kurzer Zeit jedoch kehrte er, nach allen Seiten ſpähend, langſam
zurück. Der Hirſch iſt, wenn er zwiſchen der Viehherde weilt, ſehr
zahm, ſodaß man bis auf 10--15 Mezer an ihn herankommen kann.
Das ſeltene Schauſpiel, einen Hirſch zwiſchen einer Rindviehherde zu
ſehen, lockt von nah und fern viele Schauluſtige heran.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Saxonia“ 1. Auguſt in Schanghai

angek. „Bolivia“, n. Weſtindien, 1. Auguſt 10 Uhr morgens v. Ant-
werpen abgeg. „Sambia“ 2. Auguſt in Yokohama angek. „Spezia“
2. Auguſt v. Yokohama abgeg. „Hiſpania“ 1. Auguſt in St. Thomas
angek. „Bavaria“ 31. Juli v. St. Thomas über Havre n. Hamburg
abgeg. „Karthago“ 1. Auguſt in Santos angek. „Parthia“, vom
La Plata, 2. Auguſt 5 Uhr morgens auf der Elbe angek. „Batavia“,
v. NewYork, 1. Auguſt 6 Uhr 20 Min. nachm. Eaſtbourne paſſiert.
„Alexandria“, v. La Plata, 1. Aug. St. Vincent paſſiert. „Brisgavia“
1. Aug. 11 Uhr vorm. v. Antwerpen n. Hamburg abgeg. „Segovia“,
n. Oſtaſien, 1. Aug. 2 Uhr 10 Min. nachm. Dungeneß paſſiert. „Rugia“,
n. Mittelbraſilien, 2. Aug. 4 Uhr morgens in Vliſſingen angekommen.
„Fürſt Bismarck“, v. Mexiko u. Havanna, 1. Aug. 2 Uhr nachm. v.
Dover abgeg. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 1. Aug. 7 Uhr abends v.
Diggermulen abgeg. „Piſa“, v. Swakopmund, 1. Aug. morgens
Queſſant Creach paſſiert. „Sardinia“, n. Weſtindien, 1. Aug. 7 Uhr
morgens v. Havre abgeg.

Nordd. Lloyd. „Halle“, nach Braſilien, 29. Jnli 5 Uhr nachm.
Fernando Noronha paſſiert. „Kaiſer Wilhelm der Große“, nach New-
York, 31. Juli 1. Uhr nachm. in NewYork angek. „Schwaben“, von
Auſtralien, 31. Juli 9 Uhr vorm. Sagres paſſiert. „Wellgunde“,
von Auſtralien, 31. Juli nachm. in Bremerhaven angek. „Carl
Menzell“, nach Auſtralien, 1. Auguſt 12 Uhr mittags von Antwerpen
nach Cuba weitergeg. „Sigmaringen“, nach Auſtralien, 31. Juli
6 Uhr abends in Padang angek. „Preußen“, von Oſtaſien kommend,
1. Auguſt 1 Uhr nachm. von Cuxhaven nach Hamburg weitergeg.
„Heſſen“, von Auſtralien, 1. Auguſt 3 Uhr nachm. von Brisbane
abgeg.

Woermann-Linie. „Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe 1. Aug.
Queſſant paſſ. „Eleonore Woermann“ auf Ausreiſe 1. Aug. in Duala
eingetroffen. „Ascan Woermann“ auf Ausreiſe 2. Aug. Dover paſſ.
„Linda Woermann“ auf Ausreiſe 1. Aug. in Biſſoo eingetroffen.
„Montevideo“ auf Heimreiſe 1. Aug. Dover paſſ.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Auguſt 1906.

Aufgeboten Der Schneider Paul Kimpfel und Johanna Braun,
Hallorenſtr. 1. Der Pfarrer Dr. phil. Willy Gießler, Epſchenrode und
Helene Krahl, Auguſtaſtr. 18. Der Feuerwehrmann Paul Schulze,
Barmen und Margarete Stoye, Lindenſtr. 83.

Eheſchließungen Der VerſicherungsJnſpektor Auguſt Taubhorn
und Emma Tauch, Dachritzſtr. 9. Der Handelsmann Traugott Bockliſch,
Halberſtädterſtr. 3 und Eliſe Jähntſch, Glauchaerſtr. 54. Der Arbeiter
Otto Horſt und Helene Braune, Ritterſtr. 17.

Geboren Dem Montage-Jnſpektor Friedrich Schlitt, Thomaſius-
ſtraße 45, T. Dem Kellereiarbeiter Hermann Rudolph, Sternſtr. 1,

w., Walter u. Liesbeth. Dem Tapezierer und Dekorateur Auguſt
chieferdecker, Steinweg 10, S. Werner. Dem Poſtboten Rudolf

Schmidt, Charlottenſtr. 8, S. Rudolf. Dem Reſtaurateur Franz
Roſche, Kellnerſtr. 7, T. Charlotte. Dem LandſchaftsKanzleivorſteher
Karl Gemeinhardt, Jahnſtr. 7, S. Hans. Dem Arbeiter Otto Peukert
S. Otto, Klinik. Dem Schneider Friedrich Amelang T. Charlotte,
Klinik. Dem Geſchirrführer Otto Koch, Schützenſtr. 18, T. Anna.
Dem Schmied Hermann Vordank, Steg 18, T. Gertrud.

Geſtorben Des Schriftſetzers Walter Krauſe T. Hildegard, 4 Mon.,
Jakobſtr. 18. Des Arbeiters Max Stunz T. Luiſe, 4 Mon., Rathaus-
ſtraße 13. Des Friſeurs Paul Preſch S. Rudi, 6 Mon., Nikolaiſtr. 12.
Des Klempnermeiſters Karl Weinholdt Ehefrau Amalie geb. Schaaf,
60 J., Gr. Steinſtr. 66. Des Arbeiters Albert Wollmann S. Willy,
10 Mon., Schmiedſtr. 28. Des Geſchirrführers Ludwig Prinz S.
Willy, 2 Mon., Gr. Berlin 6. Des Salinenarbeiters Otto Puppe T.
Wally, 1 Mon., Kellnerſtr. 11. Des Arbeiters Paul Staar T. Anna,
6 Mon., Spitze 8. Der Korbmacher Wilhelm Taberne, 41 J., Klinik.
Des Fleiſchers Paul Semper S. Paul, Klinik. Die Witwe Auguſte
Schöllner geb. Bohn, 87 J., Kl. Ulrichſtraße 21. Des Maurers
Friedrich mann S. Walter, 3 Mon., Dieskauerſtr. 11e. Des
Schloſſers Oskar Becker S. Arno, 4 Mon., Canſteinſtr. 6. Des
Arbeiters Karl Alt S. Willy, 2 J., Schmeerſtr. 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Kalkulator Karl Koch, Halle a. S.
und Katharina Koch, Ludwigshafen. Der Steinhauer Friedrich Haberle,
Schuait und Wilhelmine Schlatterer, Schmiden. Der Architekt Rudolf
Blaum, Frankfurt a. M. und Hedwig Schulz, Halle a. S.

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 2. Auguſt 1906.
Geboren: Dem Fenſterputzer Robert Michael, Schillerſtr. 209-

T. Hilda. Dem Reſtaurateur Franz Dienemann, Adolfſtr. 2, S. Karl.
Dem Former Hermann Meininger, Adolfſtr. 5, T. Margarete.

Geſtorben Des Schneiders Adolf Vogel S. Walter, 1 J.,
Albrechtſtr. 24. Der inv. Schloſſer Albert Nitſche, 61 J., Gr. Wall
ſtraße 39. Der Handelsmann Ludwig Trenſinger, 60 J., Eichendorff
ſtraße 31. Des Tiſchlers Johann Götzl T. Frieda, 2 Wch., Reilſtr. 27.
Des Tiſchlers Albert Meinhardt S. Herbert, 5 Mon., Hohenzollernſtr. 38.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Königl. Bergrat und Hüttendirektor

G. Eisfelder u. Gem. aus Altenau. Fabrikdir. Sturm aus Freuwalde.
Reg.Rat Schultze aus Eſſen. Dr. G. Patzelt m. Gem. u. Tochter aus
Bukareſt. Bergaſſeſſoren Horn aus Kottbus, Heubach, Dr. Scheit
hauer u. Gem. aus Waldau. Referendar Dr. E. Kaufmarr, Profeſſor
Dr. Jahre, Repräſentant O. Kleine, Frau Geheimrat Knauf, ſämtlich
aus Berlin. Otto Thiele, Verleger der Halleſchen Zeitung, aus Nicolasſee
bei Berlin. Profeſſor Dr. Apel u. Gem. aus Bleicherode. Frl. Boſchulte
aus Kamen. Aerzte: Dr. Böttger aus Kelbra, Dr. Neumann aus
Dresden, Dr. Caeſar aus Hamburg. Bergmeiſter Herwig aus Halber-

Amtsrichter Daubenbeck aus Bergen. Dr. Kipper u. Gem. aus
rankfurt. Dr. Wehmer u. Gem. aus Nezzſchkau. Tierarzt H. Meier

u. Gem. aus Freundshof. Kriegsgerichtsrat Tehmer aus Danzig. Kauf-
leute: C. A. Nicolaus u. Gem. aus Bremen, H. Stöckle aus Stuttgart,
Moebius aus Mainz, F. Hulverſcheid aus Aachen, A. Krebs aus Lahr,
Wüſtenhöfer aus Dresden, Hutzler, Kuntze, beide aus Leipzig, E. Schneber
aus Scheidegg, G. Fabricius aus Hanau, B. Benatt, M. Pinner,
C. Mahn, F. Otto, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Wer koiln Gold ha bleibe zu Hauſe u. ſpare
die Badereiſe, indem er
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Teichnungs-Einladung.
Auf Grund des veröffentlichten und bei uns erbältliohen

Prospektes sind

[o n. I 3000 9000. I bie Zu 102 9
rückzahlbare

eilsohuldverschreibungen
der

Aktiengesollsohaft Nix (enest
Telephon u, Telegraphen- Werke

zu Berlin
(3000 Stück über je Mk. 1000 Nr. 3000)

zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden,

Mittwoch, den 8. August a. C.
die

zum Kurse Von 100/ 4 0
dem I. Juli a. c. bis zum Abnahmetage zur Zeiehnung aufgelegt
werden.

zuzüglioh 4 Stüeckzinsen seit

Wir sind beauftragt, Anmeldungen zu dieser Subskription ent-
gegen zu nehmen. [0478

Halle a. S., im August 1906.

Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a. S.

Mitteldeutsche Bodenkredit-Anstalt,

Greiz.
Stand vom 30. Juni 1906:

Gesamtbetrag der im Umlaufe befindlichen
Hypothekenpfandbriefe
Grundrentenbriefe
Kommunalobligationen

Gesamtbetrag der
in das Hypothbekenregister eingetr. Hypothoeken

7 7 7 2 e
7 7 7 77 e 4 e

43 630 265.86
gegen Erwerbung von Grundrenten ausgezahblten

Rentendarlehen
Kommunaldarlehen

Greiz, den 30. Juli 1906.

21 907 784.67
349 150.07

[(0471

Der Vorstand.
Stier. Frankenberg.

v g

rn XV SS 1
T 97

Brennspiritus
Marke „Herold““

3 0 Pf. ca. 90Vol.-Proz.) anan-
Liter

flasche33t. ca. 95Vol.- Proz.

v V W Veberall erhältlich.
Central kir Kpiritus-Perwerthung 6. m. b. I. Berlin V. S

e

Villa mit Morgen park-
artigem Garten

in schönster Lage zu verKaufen
oder zu vermieten.

Näheres zu erfragen Kirchtor 4. [0492

Suche einen Käufer für

friſhe Landbutter.
Offert. an Rrunst Schillüng,

Wundersleben b. Sömmerda.

Ernteſeile,
mehrere Jahre halt- u. brauchbar,

per Schock 36 Pfg. und
per Schock 40 Pfg.
liefert ab Fabrik hier [0480
Rob. Günther, Quedlinburg a. H.
er

Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. 135

Doppelflinten, Cal. 16 od. 12 29
Kruppstahblläufe 65

Birsch- und Scheibenhüchsen 50
Selbstspanner- Revierbüehsen 60
Repetier-Büchsen Mod. 886 85

e anin Cal. 6, 65, 7, 8, 9 mm
Mantelgeschoss,
mit Fernrohr mehr 95 u. 135

„Browning's“ automat. Taschen-
Repetierpistole 7 schüss. M. 40,00

Tasohenrevolver, Bulldog“ mit
Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sehr zu
ewpfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flobert-Mauser-Büehs. f. Knab. M.

Der von uns ausgefertigte
Depoſitenſchein vom 30. Juni
1894 über den Verſicherungsſchein
Nr. 82066, ausgeſtellt auf das
Leben des Herrn Albert Hugo
Klauke, Bankier in Halle a. S.,
iſt uns als verloren angezeigt

worden. [9259Jn Gemäßheit von 8 15 der
Allgemeinen Verſicherungs
bedingungen unſeres Statuts
machen wir dies hiermit unter der
Bedeutung bekannt, daß wir den
obigen Schein für kraftlos erklären
und an deſſen Stelle ein Duplikat
ausſtellen werden, wenn ſich inner
halb dreier Monate vom unten-
geſetzten Tage ab ein Jnhaber
dieſes Scheines bei uns nicht
melden ſollte.

Leipzig, den 4. Juli 1906.
Lebensverſicherungs Geſellſchaft

zu Leipzig.

Dr. Walther. Riedel.
Dehntel- u. Viertellose,

8 Mk. und 20 Mk., ſind noch einige
verkäuflich, (ausw. 15 Pfg. mehr).
Kgl. Lotterie- Einnahme Herrmann,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 664.
Backofen-Einrichtungen,

Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

ln Federrollwagen
Luftgewehr wit Stahl- (faſt neu) desgl. ein ſtarker

lauf N. 9,50 u. I50 C Leiterwagen, 3 Räder,
empfehlt [(0476 S preiswert zu verkaufen.

Walter Uhlig,
vorm. R. Schröder,

Ha)le a. S., Leipzigerstrasse 2.
rnruf

x Magdeburgerſtr. 52.
Ein herrſchaftlicher

Kutſchwagen
(natur) ſteht bill. zum Verkauf bei

Mildebrandt, [0484
Güntheritz Rackwitz.

C

u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

loufs Böker,
NModerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

Fernsprecher 688. [0389

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Lichtbäder, Ruheräume, Modernes Inhalatorium.Aitbewahrte Trinkkur bei Katarrhen ankhe
ferzkder Luftwege u. des Magens.

Erfol reithe Behaudl

Prospekte frei durch die Kurdirektion.
Kohlensaure- Thermal-Sool-Sprudelbäder, 300 Cels. nat. Wärme 24 Mineralquellen.
Neues mediko-mechanisches institut im vergrösserten 8adehause, Elektrische

ſten uRh

prunſien N2 3 neugetasst.)

Kurzeit: Mai bis Oktober.

eumafismus

Wintergarten.
Einmaliges Konzert

des

Süd deutschen Männer-Quintetts,
auch

Koschat-Liecler-Quintett genannt,
Sonntag, den 5. August, abends von s Vhr an

Gr. Gesangs- Konzert.
Entree 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 75 Pfg. inkl. Billett-

steuer, im Vorverkauf 1. Platz 80 Pfg., 2. Platz 60 Pfg. bei
Herren Steinbrecher Jasper, Markt und im Wintergarten.

Saalschloss-Brauerei.
Einer größeren Feſtlichkeit halber bleibt das

Lokal Sonnabend, d. 4. Auguſt geſchloſſen.

0475 F. Winkler.
Stuttgarter und Wettiner Hof,

Magdeburgerſtraße 5.
Empfehle vorzüglichen Mittagstiſch zu 70 Pfg., 1 Mk. u. höher.

6 Reſtaurationsſäle im Parterre (2 Eingänge). Billard.
Große u. kleine Vereinslokalitäten noch einige Tage frei.
Neue Lokalitäten für Verbindungen oder Vereinigungen
abzugeben. Th. Fr. Niemann.

Radfaſirer-
w. Aurten

empfehlt

Buebdrueberei er Iallexehen Leitung

Leipzigerstrasse S7,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

unr7e
Gerösteto aromatisch eonservierte
Kaffees in Packungen von h u. Ko.
Caramoelisiert, Hoellglasiert
Mark 1.00, 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70,

1.80, 1.90, 2.00 pro a KiloFEE
Vnubertroſfen an Aroma, Reinheit und Kraft.

Nurin Original-—ackung
der Firma A. TZuntz sel. Wwe, Kgl., ete., Hotl.

Käuſlich in den besseren Geschäſten der
Lebensmittelbranche. [195

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Von der ReiseZ. u
Dr. Beleites.
Von der Reise

zurück.
Ir. Rerzau.

Von der Reise zurück.
Adolk Bothe, -abnkinscbr,

An der Vniversität 3. I.
Joh. Jajszycek,

Schuhmachermeiſter.
Fernſprecher 1996. Spezialität
Pusshekleidungf. Pussleidende

nach anatomiſchen Grundſätzen,
Beſte Erfolge.

Halle a. S., verl. Krukenbergſtr. 18,
früher Grünſtr. 27. [0491

un ns
am besten

Von 100 Stück an
franko inkl. Verpack,.

Marke „Horrido“, pro 100 Stück 5,50 Mk.
500 Stück 27,50 Mk.

Original (Rottweiler) „Weidmanns-her pro 100 Stück 7,50 Mk.
Marke „Wolf“, rauchlos deutſches

Schultze-P.), pro 100 Stück 8,50 Mk.
500 Stück 40 Mk.

Marke „Faſan“, rauchlos, pro 100 Stück
8,50 Mk., 500 Stück 40 Mk.

Marke „Müllerite“, rauchlos, Ia. Qual.,
mit 12 mm hoher Kappe, vro
100 Stück 10 Mk., 500 Stück 47,50 Mk.

Marke „Sonne“, rauchlos, neuefte,
weſentlich verbeſſerte Qualität,
pro 100 Stück 10,50 Mk., 500 Stück

50 Mk. [0477Marke „Weidmannsheil“, rauchlos,
pro 100 Stück 10,50 Mk.

Ohne Schrote 1,50 Mk. weniger, Patronen
Kal. 12 1 Mk. mehr pro 100 Stück.

Ferner empfehle:
Hülſen in allen Qualitäten,

Hülſen für rauchſchwache Pulver,
Gewehrpfropfen jeder Sorte,

Weich, Hart- und Lätarehartſchrot,
Schwarz und rauchloſe Pulver

zu billigſten Preiſen in nur Ia. Qualität.
aslocher rauchl. und deutſches

s loſe p. Kilo 10 Mk.
Preisliſte über Jagdgeräte gratis.

Walter Uhlig, Halle,
Leipzigerſtr. 2. (85:

Lpollo- Theater. z

Direktion Gustav Poller.
Gastspiel des

Metropol Ensembles
Dir. Max Samst:

„Ileinrich Heine
preisgekröntes Luſtſpiel in

3 Akten von A. Mels.

Direktor
Max Samst

in ſeiner Glanzrolle als
„Hühneraugenoperateur und
Lotteriekollekteur Hirſch wird

allabendlich

ſtürmiſch
belacht u. bejubelt!

[0463Hierauf:

„Att-Ileidelberg

parodiſtiſche Poſſe in 1 Akt
von H. Busse.

Jm Theater angenehmer
kühler Aufenthalt.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 4. Auguſt 1906.
Leipzig (Neues Theater): Ein

Reviſor.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Haben Sie ſchon Pf d
und 2,75)

R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

400 Schock Einlege-Gurken,
Gute Stufenleitern, Küchenbänke, auch in kleineren Poſten, kauft

A. Remus, Jüterbog. [0436Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Königl. Grieoh.
Hoflioferanten

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmiede,

Halle a. S., Poststr. S.

8420) und gesunder Lage.

ealschule mit Alumn
BlankKenburg a. Harz
Erziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

auch f. Schüler des
Gymn. Berecht. z.
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

(auch als Vor-

Häusliche Trink-Kuren
und Nachkuren.)

2Marienbad. Anerkannt beste Wirkung der

Fettleibigkeit,
Heilwässer u. Brunnensalze bei:

Fettherez,
Magen- und DarmKatarrh,

Gioht,
Nieren- und

Foettleber,

Rheumatismus,
Blasenleiden,

Gallenleiden,
KRarnsaure Diathese, Blutarmut,

Raeraorrhoiden, SKkrophulose,
Frauenleiden, Ralsleiden,

Z2uokKkerharnruhr
Biasen- und. Nierensteine.

Mineralwasserbandlungen,Erhältlieh in

Rhachitis,

Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von letzterer

Broschüren gratis.
Depot: Helmbold Co., Halle a. S. 374.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten. Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 359 der Halleſchen Zeitung 4. Auguſt 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 3. Auguſt.
Kahnfahren.

Still liegt die Spiegelfläche des Waſſers da, und nur die flimmernden
Sonnenſtrahlen bringen etwas Bewegung in das ruhende Waſſer. Sie
ſcheinen ſich zu fangen, bald einander zu fliehen, bald einander zu
ſuchen. Goldenes Licht färbt die blaugrünen Töne, die in der Tiefe
ſchlummern, mit ſeinem Reflex, und bald bietet ſich uns ein Anblick
von ſeltenem Zauber. Die Sehnſucht erwacht, uns im leichten Kahn
ſanft über die ſchimmernden Wellen gleiten zu laſſen faſt unhörbar gleitet
unſer Boot weiter, und träumeriſche Stimmung geht von den Ruder-
ſchlägen aus, die monoton inmitten des Friedens und des Schweigens fallen.
Wie ein Märchen will aus dem Grunde die Nixe aufſteigen; wenn wir aber
näher zuſehen und ihre Schönheit ganz in uns aufzunehmen ſuchen,
dann verſchwindet das Gebild unſerer Phantaſie, und ſtatt der ver-
führeriſchen Seejungfrau war es nur ein ſilberner Fiſch, den wir im
ungewiſſen Licht für ein ſagenhaftes Weſen hielten. Auch der alte, lang
bärtige Waſſermann fällt uns ein, der grimmigen Sinnes die Fahrzeuge
der Menſchen umwirft und ſeine Opfer ins dunkle Reich der Schatten
hinabzieht. Aber wir brauchen ihn nicht zu fürchten. Sicher ſteuern
wir immer weiter, bald einen Schwan aus ſeiner Ruhe aufſtörend,
bald von uns begegnenden Booten angerufen. Luſtige Lieder tönen
dort aus Mädchenmund hier wieder erſchallt Necken und Scherzen, ja
ein übermütiger Jüngling bringt „mit Abſicht“ den Kahn aus dem
Gleichgewicht, nur um zu ſehen, wie ängſtlich ſeine Begleiterinnen
werden und wie ſie Hilferufe ausſtoßen. Am Tage ſchon iſt das Kahn-
fahren ein Genuß, den namentlich ſinnige Gemüter, die für Schönheiten
der Natur Verſtändnis beſitzen, voll auskoſten. Magiſch aber und un
widerſtehlich lockt am Abend das dunkle Waſſer, in das nur das fahle
Mondlicht ſeinen bleichen Schimmer ſtreut, und wo ſelbſt die Ufer in
düſteres Schwarz gehüllt ſind. Kein Lüftchen regt ſich die Vögel ſind
ſchon ſchlafen gegangen, und gerade dieſe Lautloſigkeit um uns her gibt
dem Waſſer ſeine Anziehungskraft. Leiſe löſen wir den Kahn von der
Kette und ſteigen ein, uns tragen laſſend von den Fluten. Bald um
fängt uns „wunderſüßes Sehnen“ und wir wandern im Geiſte weit
fort, vielleicht dorthin, wo das Elternhaus am Bergesabhange ſteht
und die Geſtalten der zwei lieben alten Menſchen wartend nach uns
ausblicken. Auch ſteigen wohl aus der Tiefe Hoffnungen und Träume
auf, ſo romantiſch und unerfüllbar, daß ſie beim hellen Tageslicht nicht
beſtehen können, ſondern nur Frau Luna anvertraut werden dürfen,
während unſer Kahn lautlos dahingleitet.

70. Stiftungsfeſt des Korps „Boruſſia“.
Am Abend des geſtrigen Tages, 2. Auguſt, nahm das 70. Stiftungs

feſt des hieſigen Korps „Boruſſia“ mit einer geſelligen Zuſammenkunft
und Begrüßung im „Pſälzer Schießgraben“ ſeinen Anfang. Zu dieſem
Zwecke war der vordere Garten mit unzähligen Lampions geſchmückt,
welche in den verſchiedenſten Farben der einzelnen Korps unſerer
Univerſitäten leuchteten. Schon hatte ſich eine zahlreiche froh und
feſtlich geſtimmte Feſtgeſellſchaft zuſammengefunden, denn es waren
bereits eine große Anzahl Alter Herren der „Boruſſia“ von nah und fern
mit ihren Damen erſchienen, ebenſo die Vertreter der befreundeten Korps.

Der ganze Abend ſtand unter dem Gefühl froher Erwartung der
kommenden Feſttage, das erhöht wurde durch die Freude des
Wiederſehens und Sich Wiederbegegnens mit ſo manchem
alten Kommilitonen, und im freudigen Angedenken an die alte
Burſchenherrlichkeit zeigte es ſich, daß unter dem Philiſterrock der Alten
Herren noch das echte, rechte deutſche Burſchenherz ſchlägt, denn das
rechte Burſchenherz, es kann ja nimmermehr erkalten! „Stoßt an und
hebt die Gläſer hoch, die alten Burſchen leben noch, noch lebt die alte
Treue!“ in dieſer Gewißheit klang der Feſt-Vorabend, der die Teil-
nehmer zu einem erſten frohen Beiſammenſein geſchart hatte, in har
moniſcher und vielverſprechender Weiſe aus.

Ueber den weiteren Verlauf des Feſtes werden wir morgen
berichten.

Vom Oberbergamte. Herr Wirklicher Geheimer
Oberbergrat und Berghauptmann Dr. Fürſt tritt
heute einen mehrwöchigen Urlaub, zunächſt nach Marienbad, an.

Kein Scharfſchießen. Das für Sonnabend, den 4. d. Mts.
in Ausſicht genommene Scharfſchießen in den Geländen zwiſchen
den Ortſchaften Stumsdorf, Brachſtedt, Bergſchenke, Kütten und Stums-
dorf findet nicht ſtatt.

A. 4
Die Winterfahrplan-Entwürfe des Eiſenbahndirektionsbezirks

Magdeburg und der Halberſtadt-Blankenburger
Eiſenbahngeſellſchaft ſind erſchienen. Jntereſſenten ſtehen dieſelben gern
vormittags von 8 bis 1 Uhr in unſerer Redaktion zur Einſicht zur
Verfügung.

Königl. Preußiſche Lotterie. Die Erneuerung der Loſe zur
2. Klaſſe muß bis ſpäteſtens Montag, den 6. Auguſt, abends 8 Uhr
unter Verluſt des Anrechts erfolgt ſein.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Stadt miſſion bei
günſtigem Wetter am 5. Auguſt, nachmittags 41 Uhr in der Nähe
des „Waldkaters“ an der gewöhnlichen Stelle abzuhalten. Der Poſaunen
ſowie der Geſangschor werden mitwirken.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 4. d. Mts.,
8 Uhr abends im Vereinslokale, Rathausſtraße Nr. 3, eine Monats
verſammlung ab, zu welcher ehem. Regimentskameraden, die dem
Verein beizutreten wünſchen, als Gäſte willkommen ſind.

Kriegerverein „Germania“ von Halle und Umgebung. Die
nächſte Monatsverſammlung findet morgen, Sonnabend, den
4. Auguſt im Vereinslokale ſtatt.

Die Fahnenweihe des Kriegervereins zu Halle- Cröllwitz am
kommenden Sonntag auf der „Bergſchenke“ wird, falls die Witterung
günſtig, eine ſo zahlreiche Beteiligung wie ſelten eine derartige Feſtlichkeit
aufweiſen. Angemeldet haben ſich eine große Zahl Krieger und Militär
vereine von hier und Umgegend.

Deutſcher Handwerks und Gewerbekammertag. Der
geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Handwerks- und
Gewerbekammertages ſetzte in ſeiner Sitzung am 30. v. Mts.
zu Hirſchberg i. Schl. für die Verhandlungen des diesjährigen Deutſchen
Handwerks- und Gewerbekammertages zu Nürnberg am 4. und
5. September folgende vorläufige Tagesordnung feſt: 1. Die Beſchaffung
von Maſchinen und Werkzeugen für ſelbſtändige Handwerker 2. Lehr
briefs und Lehrvertragsformulare der Jnnungsverbände 3. Die
Führung der Titel „Baugewerksmeiſter“ und „Baumeiſter“;
4. Die Beſtimmung der „verwandten Gewerbe“; 5. Reſolution
der elſten Reichstagskommiſſion betreffend Ausübung der Bau-
kontrolle durch beſondere ſtaatlich angeſtellte Beamte (5 139b R. G. O.)
unter Zuziehung von gewählten Vertretern der Bauarbeiter 6. Das
Ergebnis der Erhebung über die Frau im Gewerbebetriebe des Damen
ſchneider, des Friſeur- und des Photographengewerbes. Ferner be
ſchäftigte ſich der Ausſchuß mit der Stellung des Handwerks
zur Frage der geſetzlichen Regelung der Heimarbeit
und er beſchloß, die Beziehungen des Handwerks zur Heimarbeit und
zur Hausinduſtrie durch eine Umfrage bei den Handwerks- und Ge
werbekammern klarzuſtellen. Anträge auf gleichmäßige Anforderungen
bei den Meiſterprüfungen im Baugewerbe und auf obligatoriſche An
fertigung von Haararbeiten bei der Ablegung der Geſellen
prüfung im Barbier-, Friſeur- und Perücken-
Wie ?8 ewerbe wurden den zuſtändigen Kommiſſionen über

ieſen.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und
Umgegend hält am kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr in
Bauers Brauereiausſchank eine Verſammlung ab, in welcher Herr
Hauptlehrer Evers einen Vortrag über „Die ſoziale Bedeutung der
Vienenzucht“ halten wird Gäſte ſind willkommen

Ein Konzert auf der Rabeninſel gehört ſeit langer Zeit zu
einem der bevorzugteſten Erholungs und Vergnügungsanläſſe, die
unſere Stadt im Sommer bietet. Schon die Fahrt nach der Raben
inſel mit den hübſchen kleinen Dampferchen vom Unterplan aus iſt ein
hoher Genuß. Und wer gern zu Fuß geht, der verſchmäht einen
Spaziergang durch das auſſtrebende Südquartier, entweder durch
die Wörmlitzer, oder durch die Torſtraße und den Böll-
bergerweg, nicht, um ſich nachher beim idylliſch gelegenen
Fiſcherhaus über die Saale ſetzen zu laſſen. „Jn kurzer
Fahrt trägt uns der leichte Kahn hinüber“, und wir landen an
der romantiſchen, grün umſponnenen Rabeninſel. Das geſtrige Konzert
des „Waldhorn-Quartetts“ (Herren Klöpfel, Kellner,
Unger, Wider) und des Piſton-Virtuoſen Herrn L. Täubig,
ſämtlich Kammermuſiker der Hofkapelle in Hannover, hatte in der Abend
kühle ſoweit man jetzt, ſelbſt abends, überhaupt von „Kühle“ ſprechen
kann ein zahlreiches muſikliebendes Publikum nach dem ſchönen Eiland ge
lockt. Und ſie hatten es wahrlich nicht zu bereuen, die zahlreichen Muſik
freunde, daß ſie dem Rufe der Künſtler aus Hannover gefolgt waren,
denn dieſe wieſen ſich in dem reichhaltigen Programm des Abends über
gediegenes Können und wohlgeübtes harmoniſches Zuſammenſpiel aus.
Das einleitende Stück „Auf zur Jagd“ von Ungar, das „Sing-
vögelchen aus dem Thüringer Wald“, die „Waldfantaſie“, die Fantaſie
aus „Lohengrin“ und andere fanden in ihrer meiſterhaften Ausführung
ſtürmiſchen Beifall. Die Piſtonvirtuoſe Herr Täubig verbindet mit
einer einwandfreien Technik eine bewunderungswürdige Fingerfertigkeit,
mit der er die ſchwierigſten Paſſagen mit Leichtigkeit überwindet. Die
„Air varié“ von Bériot z.B. fand wohlverdienten Beifall, ſodaß der Künſtler
und ſeine Kollegen vom Quartett ſich zu wiederholten liebenswürdigen
Zugaben veranlaßt ſahen. Nach Schluß des Konzertes fand ein Brillant-
ſeuerwerk ſtatt, das ungeteilten Beifall fand. Die Nachhauſefahrt auf
der ſtillen Saale, in der der Mond ſich ſilbern wiederſpiegelte, bildete
einen ſchönen Abſchluß des gelungenen Abends. Heute konzertiert
das Quartett nochmals nachmittags und abends, außerdem die Kapelle
des 4. Thür. Jnfanterie- Regiments Nr. 72 aus Torgau.

Zoologiſcher Garten. Jn dem heutigen Abend- Konzerte wird,
wie wir bereits mitteilten, das große Saroſche Schlachten Potpourri
mit obligater pyrotechniſcher Begleitung, das Herr Kapellmeiſter Günther
Coblenz vor etwa vier Wochen in überaus anſprechender Auffaſſung
und liebevollſter Vertiefung zum Vortrag brachte, wiederholt werden.
Von 7 Uhr ab ſind die Preiſe, wie ſtets an Konzerttagen, auf 30 Pfg.
pro Perſon ermäßigt.

Feuerwerk in der „Saalſchloßbrauerei“. Die Pyrotechniker
Gebr. Pfeiffer in Halle- Cröllwitz beabſichtigen, am Mittwoch,
den 8. Auguſt in der „Saalſchloßbrauerei“ ein großes Feuerwerk
abzubrennen. Es ſoll etwas ganz beſonderes geboten werden zum
Schluß erfolgt die Beſchießung einer Feſtung, die in den Anlagen
markiert wird. Die Konzertmuſik ſtellt die Kapelle unſerer 36 er, die
u. a. auch das große Schlachten- Potpourri mit zum Vortrag bringen
wird. Auf dieſe vielverſprechende Veranſtaltung mag heute ſchon hin
gewieſen ſein. Das Nähere bringen die Jnſerate.

Apollotheater. Vielfachen Wünſchen entſprechend, hat ſich
Dir. Max Sa m ſt entſchloſſen, ab Sonntag, den 5. Auguſt das große
amerikaniſche Senſationsſtück „Die zwei Waiſen“ auf einige Tage
in ſeinen Spielplan aufzunehmen. Das Stück, welches im vorigen
Jahre von Samſts Enſemble mit großem Erfolge aufgeführt wurde,
wird auch in dieſem Jahre gewiß das größte Jntereſſe erwecken.
„Heinrich Heine“ wird nur noch Freitag und Sonnabend auf
geführt. Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Kindervorſtellung
„Rotkäppchen und der Wolf“ in Szene.

Wintergarten. Ein einmaliges Konzert des Süd deutſchen
Männer-Quintetts (auch Koſchat-Lieder-Quintett
genannt) findet Sonntag, den 5. Auguſt, abends von 8 Uhr an ſtatt.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Das aus
geſtellte Gemälde „Villa am Meer“ von Arnold Böcklin iſt etwa
1865 entſtanden. Von großem Reiz iſt es, zu beobachten, wie ſeine
Formphantaſie reich genug iſt, von einem Motiv ſo viele Varianten zu
geſtatten (exiſtieren doch ſechs Villen am Meer von ſeiner Hand), daß
kein Fleckchen auf dem einen Bilde der gleichen Stelle auf dem andern
gleicht, wie Stimmung und Farbe unendlich verſchieden ſind und dach
der große Geſamteindruck bleibt. Die fünf Gemälde von
Profeſſor Kampmann Durlach ſind ganz auf Stimmung
gearbeitet, wobei die Motive ſelbſt mehr oder weniger in den Hinter
grund treten. Bei Betrachtung des „Sonnenuntergang an der
ſchwediſchen Küſte“ von J. Harder wird das Auge faſt geblendet, ſo
lodernd ſind die Strahlen der untergehenden Sonne wiedergegeben.
Von weiteren Landſchaften nennen wir Eugenie Dillmann,
RobertSchultze, Friedrichbodenmüller, E. Girſchner,
C. F. Zilke, Paul Huth und N. von Aſtudin. Beachtung
verdienen auch die dreizehn plaſtiſchen Arbeiten des Bildhauers Carl,
von denen beſonders der „Jeſuitenkopf“ ein Meiſterwerk ſeiner
Charakteriſtik iſt.

Ein eigenartiger Fall wurde dieſer Tage vor dem Gewerbe-
gericht verhandelt. Der Direktor einer hieſigen Fabrik hatte im vorigen
Sommer ſeine Meiſter zuſammenberufen, um mit ihnen über eine Re
organiſation des Betriebes zum Vorteil des Geſchäfts zu ſprechen.
Dabei wurde den Meiſtern eine Gratifikation in Ausſicht geſtellt, falls
ſie dazu beitrügen, den Betrieb lukrativer als bisher zu geſtalten. Der
betr. Direktor hatte von dem neuen amerikaniſchen Arbeitskartenſyſtem
gehört und beſchloſſen, damit einen Verſuch zu machen. Er ſezzte ſich
deshalb mit einem Herrn W. in Berlin, der das gedachte Syſtem
gründlich kennen ſollte, in Verbindung, doch zerſchlug ſich das Geſchäft.
Die Sache blieb alſo beim Alten. Einer der Meiſter verlangte aber
trotzdem die ihm verſprochene Gratifikation von 300 Mk., die unter
dem Hinweis abgelehnt wurde, daß aus der Sache nichts geworden und
die Gratifikation nur für den Fall, daß das Syſtem ſich bewähre, zu
geſichert worden ſei. Das Gericht entſchied ſich dafür, daß dem be
klagten Direktor der Eid darüber zugeſchoben werden ſoll, daß er die
Gratifikation nur bedingungsweiſe zugeſichert habe. Die Sache wurde,
da dem Beklagten eine Friſt zur Ueberlegung gegeben wurde, vertagt.

Die Nichtannahme eines Kündigungsſchreibens macht die
Kündigung nicht ungiltig. Jn dieſem Sinne iſt eine gewerbe-
gerichtliche Entſcheidung gefällt worden. Einem Handlungsgehilfen war
vom Chef durch des letzteren Dienſtmädchen die Kündigung rechtzeitig
zugeſtellt worden die Mutter des Gehilfen hatte die Annahme des
Schreibens verweigert, der hierauf Platz im Briefkaſten vor der Tür
fand. Der Gehilfe erhob nun den Einwand, es ſei ihm nicht gekündigt
worden, und begehrte ein Monatsgehalt als Entſchädigung. Das Ge
werbegericht wies ihn jedoch mit der Begründung ab, daß es genügend
ſei, wenn derjenige, für welchen eine Willenserklärung beſtimmt ſei, in
die Lage verſetzt werde, ſich unter regelmäßigen Verhältniſſen von der
ſelben Kenntnis zu verſchaffen. Habe er durch ſein eigenes ſchuldhaftes
Verhalten die Empfangnahme verhindert, ſo ſei die Willenserklärung
trotzdem als abgegeben zu erachten.

Ferienaufenthalt in Frankreich. Eltern, die ihre Kinder
in der franzöſiſchen Sprache fördern wollen, werden darauf aufmerkſam
gemacht, daß eine Anzahl franzöſiſcher Lehrer ſich bereit erklärt hat,
Schüler in gute Penſion bei ſich aufzunehmen. Es iſt dies die beſte
Art, einem Knaben die gewünſchte Fertigkeit im Franzöſiſchen beizu
bringen. Auch für Erwachſene (junge Kaufleute, Lehrer, Beamte) eignen
ſich dieſe Familienheime aufs beſte. Anmeldungen und Anfragen ſind
an die „Centrale für Berufswahl und Erziehungsfragen“, Frankfurt a. M.,
Wittelsbacher Allee 50, zu richten.

Unfall. Durch Sturz von einem Bau in der Gr. Steinſtraße
verunglückte geſtern vormittag ein Maurer derſelbe erlitt einen ſchweren
Beinbruch und mußte mittels Krankenwagens in die Klinik gebracht
werden. Ob einem Dritten die Schuld beizumeſſen iſt, wird die ein
geleitete Unterſuchung ergeben.

Eine Betriebsſtörung auf der Stadtbahn von etwa einer
Viertelſtunde ereignete ſich heute früh in der Gr. Steinſtraße, Ecke
Schimmelſtraße. Ein Pferd, dem Fuhrwerksbeſitzer T. gehörig, war

geſtürzt und konnte nur mit großer Anſtrengung wieder auf die Beine
gebracht werden.

Gardinenbrand, Geſtern nachmittag 2 Uhr hat im Grund
ſtück Harz 30 ein Gardinenbrand ſtattgefunden, welcher vor Eintreffen
der Feuerwehr bereits gelöſcht war, ſo daß dieſelbe ſofort wieder nach
dem Depot zurückkehren konnte.

Scheues Pferd. Geſtern abend gegen 82 Uhr ging daseinem hieſigen Selterwaſſerfabrikanten gehörige Pferd in der Zuedrich-

ſtraße nahe dem Stadttheater infolge Scheuwerdens durch. Es raſte
die Alte Promenade entlang, durch den Reitbahndurchbruch nach dem
Paradeplatz, woſelbſt es vor dem Grundſtück Nr. 1 zu Fall kam.
Hierdurch ſchlug der Wagen um. Der Führer des Geſchirres konnte
rechtzeitig abſpringen. Das Pferd trug mehrere, anſcheinend leichte
Verletzungen davon. Sonſtige Unglücksfälle ſind nicht zu verzeichnen.

Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht im 1. Polizei
Revier abgehaltenen Streife wurden in den Anlagen an der Drey
hauptſtraße eine männliche und eine weibliche Perſon nächtigend auf
gefunden. Ebenſo wurden in den Anlagen an der Alten Promenade
gegenüber dem Grundſtück Nr. 35 zwei männliche Perſonen nächtigend
aufgefunden.

Geſundheitliches. Wie wirken unſere Hausgetränke
auf den Magen? Mit dieſer wichtigen hygieniſchen Frage be
ſchäftigt ſich eine Veröffentlichung von Dr. L. Pincusſohn in der
„Münch. Mediz. Wochenſchrift“. Dr. P. ſtellte in der experimentell
biologiſchen Abteilung des Berliner pathologiſchen Jnſtituts intereſſante
Verſuche an über die Wirkung von Tee, Kakao, Bohnenkaffee und Malz-
kaffee auf die Abſonderung vom Magenſaft, deſſen reichliches Vor
handenſein bekanntlich eine beſſere Verdauung beſonders der eiweiß-
reichen Nahrungsſtoffe bewirkt. Es wurde feſtgeſtellt, daß Bohnenkaffee
und Malzkaffee kräftig anregend auf die Magenſaft-Abſonderung wirken,
und zwar Malzkaffee ſicher und ſtark mit allmählicher Abnahme der
Magenſaft-Sekretion. Darum kann der Malzfkaffee, ſo hebt Dr. P. ar
Schluſſe ſeiner intereſſanten Vergleichsarbeit hervor, auch in Be
ziehung auf die verdauungsbefördernde und anregende Wirkung als ein
guter Erſatzkaffee gelten, um ſo mehr, als ihm auch nährende Eigen-
ſchaften innewohnen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Greifswald ge-

drahtet wird, hat Profeſſor Dr. phil. Ludwig Radermacher,
Extraordinarius für klaſſiſche Philologie an der dortigen Univerſität,
einen Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Münſter i. W. als Nach-
folger von Prof. Dr. K. Hoſius erhalten. Wie uns aus Breslau
gemeldet wird, hat Profeſſor Dr. Karl Hintze, Ordinarius und
Direktor des mineralogiſchen Jnſtituts und Muſeums in Breslau, den
Wunſch ausgeſprochen, von ſeiner Berufung nach Bonn Abſtand zu
nehmen. Der Privatdozent für Aſtronomie und Aſſiſtent an der
Sternwarte der Kieler Univerſität Dr. Ernſt Großmann iſt zum
Obſervator der Kommiſſion für die internationale Erdmeſſung bei der
Akademie der Wiſſenſchaften in München berufen worden als Nach-
folger von Prof. Dr. Ernſt Anding, der als Direktor der Sternwarte
nach Gotha überſiedelte. Seinen 60. Geburtstag feiert am
5. Auguſt der a. o. Profeſſor für Rechtsenzyklopädie und Rechts-
methodologie, ſowie für römiſches Zivilrecht an der Münchener
Univerſität Dr. jur. Erwin Grueber.

Der kunſthiſtoriſche Kongreß, der in dieſem Jahre in Stock-
holm tagen ſollte, iſt auf das Jahr 1907 verſchoben worden.

Vermiſchtes.
Der Kronprinz hat die Rückreiſe von Oels nach Potsdam im

Automobil angetreten und dabei in Primkenau kurzen Aufenthalt ge
macht. Das Automobil, in welchem außer dem Kronprinzen ſeine
Freunde, die Grafen Lehndorff und Finck von Finckenſtein und zwei
Chauffeure ſaßen, paſſierte gegen 12 Uhr die Stadt Primkenau.
Am Schloß angelangt, unterhielt ſich der Kronprinz mit der
herzoglichen Kaſtellanin Fräulein Fiſchbach und beſtellte an das
Herzogspaar Grüße. Nachdem der Kronprinz mit den be-
gleitenden Herren das Schloß und die nähere Umgebung
beſichtigt hatte, erfolgte die Weiterfahrt über Sprottau. Kurz vor
Sprottau erlitt jedoch die Fahrt, wie die „Schleſ. Ztg.“ mitteilt,
durch Platzen des Schlauches am rechten Hinterrad eine Unterbrechung.
Der Kronprinz ſah ſich genötigt, mit ſeinen Begleitern zu Fuß nach dem
Schützenhaus in Sprottau zu gehen, wo ein Jmbiß eingenommen
wurde. Da das Automobil in der kurzen Zeit des Aufenthaltes nicht
wieder gebrauchsfähig zu machen war, fuhr der Kronprinz in einem
Automobil eines Sprottauer Fahrradhändlers nach Sagan, um ſich von
dort mit der Eiſenbahn nach Berlin zu begeben.

Feuer in der Mailänder Ausſtellung. Freitag früh kurz vor
4 Uhr brach in der Ausſtellung im Pabvillon für italieniſche
dekorative Kunſt Feuer aus. Polizei und Feuerwehr trafen
ſofort auf der Brandſtätte ein und nahmen energiſch die Löſch-
arbeiten auf. Ein ſpäteres Telegramm aus Mailand,
3. Auguſt, meldet ferner: Es ſcheint, daß das Feuer, das heute
morgen in der Ausſtellung ausgebrochen iſt, in der ungariſchen
Sektion der Abteilung für dekorative Kunſt im Parke entſtanden
iſt und ſchnell auf die anderen im Parke gelegenen Sektionen dieſer
Abteilung übergegriffen hat. Die engliſche, ſchweizeriſche, japaniſche
und niederländiſche Sektion ſind unverſehrt geblieben. Die An-
ſtrengungen der Feuerwehr richteten ſich darauf, zu verhindern,
daß das Feuer auf die Abteilung für Goldſchmiedekunſt und auf
die Ausſtellung für ſchöne Künſte übergreife, welch letztere ſchwer
bedroht war. Der Brand konnte jedoch lokaliſiert werden. Cara-
binieri und Poliziſten hatten in der Befürchtung, die Feuersbrunſt
könnte auf die Ausſtellung für ſchöne Künſte überſpringen, die
darin ausgeſtellten Gemälde in die Allee geſchleppt. Einige Feuer-
wehrleute wurden leicht verletzt.

Die Behandlung der Blinddarm-Entzündung. Jn der Sitzung
der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft am Mittwoch wurde die Debatte
über dieſe wichtige Frage die ſchon die beiben voraufgegangenen
Sitzungen ausgefüllt hatte, zum Abſchluß gebracht, ohne daß ſich aller-
dings eine abſolute Uebereinſtimmung in den Anſchauungen der Aerzte
ergeben hätte. Am Mittwoch abend kam mehr oder weniger der
Standpunkt des praktiſchen Arztes zum Ausdruck, der ja
zugeſtandenermaßen bei der Entſcheidung über die Zuläſſig-
keit oder Notwendigkeit eines operativen Eingriffes die erſte
wichtige Rolle ſpielt. So wies u. a. Dr. Neumann darauf hin,
daß die ganze frühzeitige Feſtſtellung und Behandlung leichter Fälle
von Blinddarmerkrankung, die oft den Anſchein eines Magenkatarrhs
erwecken, zur Heilung ohne Rückfall führen kann, wenn der behandelnde
Arzt lediglich mehrtägige Bettruhe und möglichſte Ruhigſtellung des
Blinddarms (durch Eis und Opium) verordnet. Die Zahl der
Operationen würde ſich damit doch etwas einſchränken laſſen. Auch
Profeſſor Ewald vom Auguſta- Hoſpital iſt dieſer Anſicht. Er rät,
den Verlauf des Prozeſſes abzuwarten und erſt bei drohenden Er-
ſcheinungen chirurgiſch einzugreifen nur bei Kindern muß raſch
operiert werden, weil ſich das Krankheitsbild hier plötzlich ungünſtig
ändern kann. Es beſteht ſo meinte Profeſſor Ewald unter dem
Publikum wie unter den Aerzten eine gewiſſe Nervoſität, ſobald es in
der rechten Bauchgegend kriſelt. Auch die jetzt ſo reichlich empfohlene
Operation hat ihre Schattenſeiten. Erleichtert wird, wie Dr. Albu be
tonte, die Entſcheidung allerdings, wenn man in der Lage iſt, die Krank
heit frühzeitig zu erkennen und zu beſtimmen, ob ein leichter oder ſchwerer
Fall vorliegt. Jntereſſant iſt, daß nach einer von Profeſſor Guttſtadt
mitgeteilten Statiſtik in den allgemeinen Heilanſtalten Preußens während
des Jahres 1904 im ganzen 10 793 Perſonen an Blinddarmentzündung
behandelt worden ſind davon kommen 2372 Fälle auf den Stadtkreis
Berlin. Die überwiegende Mehrzahl der Behandelten gebörte dem
Alter von 15--20 Jahren an. Aus dem vorliegenden Material geht
jedenfalls hervor, daß das Auftreten der BlinddarmEntzündung volle
Aufmerkſamkeit beanſpruchen darf.



100 Kinder umgebracht. Wie dem „Cvening Standard“ aus
Coby in Südafrika gemeldet wird, wurde dort eine Frau verhaftet, die
in dem Verdacht ſteht, über hundert Kinder umgebracht zu haben. Die
Verbrechen wurden durch das Verſchwinden eines einjährigen Kindes
entdeckt, deſſen Leiche ſpäter in einem Teiche gefunden wurde. Als der
Teich abgelaſſen wurde, fand man in demſelben über 50 Kinderſkelette.
Die Beſchuldigte erklärte, eine ganze Reihe von Frauen namhaft
machen zu können, die ähnliche Verbrechen begingen.

Unter dem dringenden Verdachte, die bei Faulück aufgefundene
Frauensperſon, vermutlich die Witwe Rasmuſſen-Aarhuus,
ermordet zu haben, iſt auf dem Bahnhofe Langenfeld eine Perſon ver
haftet worden, und zwar, wie der „L.A.“ meldet, der Bäckergeſelle
Maas. Er iſt beobachtet worden, wie er mit der Ermordeten nach
Süden reiſte, ſpäter allein wiederkehrte und über reichliche Geldmittel
verfügte, die er aus dem Sparkaſſenbuch der Ermordeten abgehoben hat.

Die Lohnbewegung auf dem Hüttenaktien Verein Rothe Erde.
Das Direktorium des Aachener Hüttenaktien- Vereins Rothe
Er de verteilte Donnerstag abend unter der Arbeiterſchaft ein Zirkular,
worin geſagt wird, das Werk bezahle die höchſten Löhne aller rheiniſch
weſtfäliſchen Eiſenhütten. Das Zirkular fordert die Arbeiterſchaft auf,
ſich nicht aufhetzen zu laſſen, weil dadurch das gute Einvernehmen ge
ſtört werde. Die von 867 Arbeitern eingereichte Kündigung betrachtet
die Direktion als zu Recht beſtehend und läßt den Leuten bis Montag
Zeit, die Kündigung zurückzunehmen. Die Maſchiniſten, welche anfangs
auch kündigen wollten, haben die Kündigung nicht eingereicht dadurch
iſt das Werk in die Lage verſetzt, den Betrieb aufrechtzuerhalten.

Die Beraubung der Bataillouskaſſe des Beneſchauer 102. Jn
fanterieregiments, bei der, wie wir ſeinerzeit meldeten, den Dieben eine
Beute von etwa 40 000 Kronen in die Hände fiel, hat jetzt ihre Auf
klärung gefunden. Nachdem die geſamte Mannſchaſt, die in jener Nacht
vor und in dem Kaſſengebäude Poſten geſtanden hatte, in Unter
ſuchungshaft genommen worden war, hat man die Jnfanteriſten
Kalouſek und Prevoſa als Täter ermittelt. Beide haben als gelernte
Schloſſer die Türen des Kaſſenzimmers und die Kaſſette ſelbſt erbrochen,
während ihr Vorgeſetzter, der Wachtkommandant, Korporal Blaha,
unterdeſſen „Schmiere“ ſtand. Die übrigen Verhafteten, 21 an der
Zahl, wurden ſofort wieder auf freien Fuß geſetzt, die drei Schuldigen
aber dem Garniſonarreſt zugeführt. Der Verbleib der geſtohlenen
Gelder konnte bisher nicht ermittelt werden, da die Verhafteten hierüber
Stillſchweigen beobachten.

Norderney. Für eine Verloſung zum Bau eines evangeliſchen
Gemeindehauſes in Norderney hat die Kaiſerin ein Porzellanſervice
aus der königlichen Porzellanmanufaktur und Reichskanzler Fürſt
Bülow eine Anzahl ſeiner Photographien mit eigenhändiger Unter
ſchrift geſtiftet.

Der Hahn als Kükenmutter. Ein rührendes Bild aus dem Tier
leben iſt auf einem Hühnerhof in Elmshorn zu ſehen. Eine Glucke
hat ihre noch nicht ganz befiederten Küklein verlaſſen. Die kleinen
Tiere haben aber anſcheinend noch Wärme nötig und kriechen jetzt bei
dem Hahn unter. Dieſer verſieht ſeinen Dienſt als Kükenmutter mit
großer Zärtlichkeit und gibt der wirklichen Mutter nichts nach. Er
Wenn ſogar, daß die Küken ſich ſeinen Rücken als Lagerplatz aus
uchen.

Jn Kehl ertrank beim Baden Leutnant Freiherr von
Gemmingen-Fürfeld vom 14. Pionier-Bataillon.

Beendeter Ausſtand. Nach zweimonatlicher Dauer wurde am
Mittwoch, wie die „Frkf. Z. meldet, der Ausſtand der Bergarbeiter
auf den Huldſchinskyſchen Werken bei Kattowitz beendet.
Die Arbeiter nahmen die anfänglichen Vorſchläge der Direktion der
Werke an.

Abgeſtürzt. Zwei deutſche Studenten namens Stezemen und
Ulrich, gingen Mittwoch abend von Grenoble fort, um den Casque
de Neron zu erſteigen. Stezemen kehrte am Donnerstag allein zurück
und kann über den Verbleib ſeines Kameraden nichts angeben. Da
man annimmt, daß dieſer abgeſtürzt iſt, ſind drei Hilfszüge aufgebrochen,
um ihn aufzuſuchen. Der Sohn des Advokaten Dr. Gödel in
Judenburg (Steiermark), ein 24 Jahre alter Rechtskandidat, ſtürzte von
dem 2678 Meter hohen Manger ab und fand dabei den Tod. Nach
einer Meldung aus Jmmenſtadt ſtürzten bei der Beſteigung des
Wilden Kleinen der Touriſt Blank und der Träger Müller aus
Oberſtdorf ab und blieben tot. Ein dritter Touriſt blieb unverletzt.
Vom Zuge zermalmt. Reſtaurateur Sauer aus Barmen iſt auf

einer Eiſenbahnfahrt in der Nähe Kaſſels von der Waggonplattform
abgeſtürzt und zermalmt,

Schwerbeſchädigt iſt die deutſche Bark „Pirat“ aus der See in den
Hafen von Cuxhaven eingeſchleppt. Sie kollidierte bei Beachy Head
mit dem engliſchen Dampfer „Aſhford“, der ſank. Die Mannſchaft des
Dampfers wurde bis auf einen Schiffszimmermann durch einen eng
liſchen Schleppdampfer gerettet.

Spione Zu Cherbourg wurde ein aus NewYork eingetroffenes
Ehepaar verhaftet. Man telegraphierte an die in Deutſchland lebende
gräfliche Familie Witgenſtein, auf deren Nauien das Ehepaar Hotel
ſchulden kontrahierte. Nach einer ſpäter eingehenden Meldung ſoll der
Verhaftete ein ehemaliger Diener des Grafen Witgenſtein ſein. Er
hatte deſſen Namen angenommen, als er ſich kürzlich in der
proteſtantiſchen Kirche von Waſhington trauen ließ. Die Frau, mit
der er in Cherbourg eintraf, iſt aber nicht die ihm angetraute, ſondern
eine neue Bekanntſchaft, die er während der Ueberfahrt gemacht hat.
Die rn gab den Auftrag, an der Grenze einen von dem falſchen
Grafen Witgenſtein nach Berlin geſandten Koffer zu beſchlagnahmen.
Man vermutet darin Aufzeichnungen über die Cherbourger Artillerie.

Welche ungeheuren Schätze und Koſtbarkeiten die „Kirche“
im Mittelalter zuſammengerafft hat, wird gelegentlich erſichtlich,
wenn ultramontane Blätter triumphierend darüber berichten. Jetzt
ſollen an dem Limburger Domſchatz, der nach dem „Bad.
Beob.“ „große Sehenswürdigkeiten und Koſtbarkeiten von
immenſem Werte enthält“, Renovierungsarbeiten vorge
nommen werden; dabei erfährt man folgendes: „Zu dem Schatz
gehören u. a. eine der größten bekannten Kreuzpatrikel,
der Stab des h. Petrus, eine große, mit 3135 Edelſteinen,
darunter 2600 (1) Diamanten, geſchmückte Monſtranz, eine
Mitra mit 2421 (1) Diamanten, 174 Rubinen, 357 anderen
Edelſteinen und 400(1) echten Perlen, ein biſchöflicher Stab mit
366(1) Diamanten, 47 Rubinen und 476 anderen Edelſteinen.“

Dies iſt nur ein Teil der dort aufgeſpeicherten Herrlichkeiten;
ſie ſollen zumeiſt dem Schatze des ehemaligen kurtrieriſchen Erz-
bistums entſtammen.

Das neue Mädchen. Eine Herrſchaft in Stromberg bekam, wie
der „Saarburger Ztg.“ geſchrieben wird, vor einigen Tagen ein neues
Dienſtmädchen vom Hundsrück. Nach dem Mittageſſen ſetzte ſich die
Frau des Hauſes zur Ruhe als ſie erwachte, ſaß das Dienſtmädchen
neben ihr, um ebenfalls ſein Schläfchen zu machen. Die Hausfrau
rief: „Ei, Guſtel, Sie ſchlafen ja!“ Die Antwort lautete: „Ei, Dau
ſchläfſt jo aach!“ Dann ging Guſtel an ihre Arbeit.

Er ſitzt gern. Am Schluſſe einer ſchwurgerichtlichen Verhandlung
in Güſtrow in MecklenburgSchwerin hielt der Vorſitzende einer
Frau, die durch falſches Zeugnis einem Manne längere Freiheitsſtrafe
zugezogen hatte, das Niederträchtige ihres Tuns in kräſtigen Worten
vor. Nach beendigter Strafrede nahm die Angeklagte das Wort und
ſagte: „Herr Prendent, nehmen S' mi nicht övel, Se nehmen dat to
eernſt. Se kennen den Mann nicht. J kenne en beter: he ſitt geern.“

Das unanſtändige Baby. Aus Bremerhaven berichtet die „Deutſche
Tageszeitung“: Vor einem Hauſe am Hafen ſtand ein Kinderwagen mit
einem neun Wochen alten Baby. Die Mutter hatte ihr Kleines vor
die Haustür gebracht, damit es Licht, Luft und Sonnenſchein erhalte,
und war dann wieder ihrer Hantierung nachgegangen. Plötzlich erſcheint
ein Vertreter der Hermandad auf der Bildfläche und fordert
die Mutter auf, den Kinderwagen ſofort fortzunehmen, da das Kind
darin ſich in einem das Schamgefühl verletzenden Zuſtande befinde.
Beim Nachſchauen ergab ſich etwas Schreckliches. Das Kind hatte das
Kiſſen abgeworfen und man verhülle ſein Antlitz ſtrampelte nun
mit ſeinen bloßen Beinchen vergnügt in der Luft herum! Man
kann auch den guten Willen übertreiben

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Wörishofen. Die Frequenzziffer erfährt täglich eine er

freuliche Zunahme, ſo daß trotz des bisher ſehr ungünſtigen Wetters

ein Plus von 206 Perſonen gegenüber der gleichen Zeit des Vor
jahres zu verzeichnen iſt. Zurzeit ſind 2086 Kurgäſte orts
anweſend; die Geſamtfrequenz vom Beginne des Jahres bis heutebeträgt 4865 Perſonen. Wenn man nun rung daß es vor

e die Nervoſität und die beſonders ſtark ausgeprägte Form
erſelben, die Neuraſthenie, iſt, die das Hauptkontingent der Kur

gäſte ſtellt, ſo findet man beſtätigt, daß die angeführten Berufs
arten in ihren Arbeitsleiſtungen beſonders ſtark in Anſpruch ge
nommen ſind. Neben ſolchen, die eine eigentliche, forcierte Kur
durchführen, gibt es alljährlich hier ein große Anzahl von Sommer
friſchlern, die an dem zwangloſen Leben und Treiben in Wöris
hofen Gefallen gefunden haben und die ihre Ferienzeit in Wöris
hofen verbringen, indem ſie mit dem dolce far niente eine nütz
liche Abhärtungskur verbinden.

Bad Lanterberg i. Harz. Die Kurliſte vom 27. Juli ergibt
eine Frequenz von 4070 Perſonen.

Die Freienwalder Bade Nachrichten verzeichnen bis
30. Juli die Geſamtzahl von 3227 Kurgäſten.

Luftkurort Wildemann. Das Verzeichnis der im Luft
kurort Wildemann im Harz bis 25. Juli eingetroffenen Kurgäſte
weiſt bis jetzt 1722 Namen auf.

Das Weſterländer Badeblatt weiſt in ſeiner letzten Nummer
die Zahl von 12 687 Kurgäſten auf.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Auguſt.

Wetterbericht vom 3. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Die ſehr ausgedehnte weſtliche Depreſſion nähert ſich jetzt
langſam und wir können uns deshalb auf einen langſam ſich
vollziehenden Wetterumſchlag gefaßt machen. Zunächſt herrſcht
in Deutſchland noch vielfach heiteres und trockenes, teilweiſe ein
wenig kühleres Wetter, doch dürften zunehmende Bewölkung,
Regen und Gewitter zu erwarten ſein, ſpäter auch ſtärker
werdende Winde. Das geſtern Zentral- und Südeuropa über
deckende „Hoch“ weicht zurück.

„Vorausſichtliches Wetter am 4. Auguſt: Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, warmes Wetter mit Gewitkerregen.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Auguſt: Wechſelnd
bewölktes, etwas kühleres Wetter mit Regen bei ſtärkerem
Winde. Stellenweiſe Gewitter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
4. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, Regen
fälle, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

--y. Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft, in Halle a. S.
Die Geſellſchaft beruft eine weitere Einzahlung von 20 Proz. auf
die Jnterimsaktien ein.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 36 000 000 40 Anleihe der
Stadt Köln vom Jahre 1906. Rückzahlung auf Grund plan
mäßiger Ausloſung beginnend am 1. Juli 1907. Verſtärkte Ausloſung
und Geſamtkündigung bis 31, Dezember 1911 ausgeſchloſſen. 720 Stück
zu 5000 Buchſtabe A Nr. 1--720, 25 200 Stück zu 1000 Buch
ſtabe B Nr. 721--25 920, 14 400 Stück zu 500 Buchſtabe O
Nr. 25 921-40 320.

y. Nom. 3 000 000 Mark 4 o ige, zu 102 h rückzahlbare
Teilſchuldverſchreibungen der Aktien Geſellſchaft Mix Geneſt,
Telephon- und Telegraphen-Werke zu Berlin (3000 Stück über je
1000 Nr. 1--3000) ſind zum Handel und zur Notiz an der Berliner
Börſe zugelaſſen worden und werden Mittwoch, den 8. Auguſt a. c.
z Kurſe von 100 zuzüglich 4x Stückzinſen ſeit dem 1. Juli a. c.

is zum Abnahmetage zur Zeichnung aufgelegt werden. Anmeldungen
z dieſer Subſkription nimmt, wie auch aus dem Jnſeratenteil erſicht
ich iſt, in Halle die Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale

Halle a. S., entgegen.
y. Der Aufſichtsrat der Berliner Hypothekenbank wird dem

nächſt über die Verwendung des Sicherheitsfonds beſchließen, der
6 041 126 enthält und bis Ende dieſes Jahres auf 6 400 000
angewachſen ſein wird. Dieſer Fonds iſt, ſobald die Bank drei Jahre
hintereinander ohne deſſen Jnanſpruchnahme eine Dividende von 4
verteilt hat, zugunſten der Aktien Lit. B zu verwenden. Da
15 Mill. Aktien Lit. B exiſtieren, würde ſich eine Quote von
etwa 40 o ergeben. Es ſcheint, daß man dieſe Quote nicht in barem
Gelde, ſondern in neuen Aktien Lit. B gewähren will.

Deutſche Linoleum und Wachstuch Kompagnie in Rixdorf.
Die Verwaltung teilte einem Aktionär mit, daß der Geſchäftsgang in
jeder Beziehung befriedigend und eine höhere Dividende als im Vor-
jahre (127 90) zu erwarten ſei.

—-y. Vereinigte chemiſche Fabriken zu Leopoldshall, Aktien
g. Die Geſellſchaft hat als Eigentümerin der Braunkohlen

ergwerke Alezanora bei Kleinmühlingen, Alexander Karl I. bei
Großmühlingen, Alexander Karl II. bei Großmühlingen, Alexander
Karl III. bei Kleinmühlingen, Alexander Karl IV. und Alexander
Karl V. bei Klein- und Großmühlingen der herzog-
lichen Regierung ihren freiwilligen Verzicht auf genannte Bergwerke
erklärt. Die Felder ſind alſo wieder frei.

y. Eisfelder Kupfergewerkſchaft Glücksbrunn. Der Vorſtand
teilt mit, daß die Tiefbohrung II, die bei 180 Meter Teufe den Bunt-
ſandſtein erreicht hatte, am 22. Juli bis 211,2 Meter im roten Letten
ſtand. Gleichzeitig werden zum 15. September und 15. Dezember 1906
je 50 C. Zubuße eingezogen.Sewertſchaft Gottesſegen. Jm zweiten Vierteljahr betrug

die Förderung 42 222 t, wovon 40 049 t verkauft wurden. Die Geld
einnahme bezifferte ſich auf 477 701 die Ausgaben einſchl. der Ver
r der Grundſchuld auf 352 422 c. Es blieb mithin ein Ueber
chuß von 125 279

y. Gewerkſchaft Stolberg. Ueber den Stand der Arbeiten
folgendes mitgeteilt: Derauf der Albertsgrube wird

Kuckucksſchacht, im weſtlichen Teile des Feldes gelegen, iſt
montiert und fertiggeſtellt. Ein im Streichen ca. 25 bis 30 Meter
entfernter Schacht der benachbarten Grube Diepenlinchen
hat ſchöne und reiche Erze erſchloſſen. Auf dem Eiſenſtein-
ſchacht, ca. 1000 Meter vom Kuckucksſchacht entfernt, ſind die
Arbeiten ebenfalls ſo weit gefördert, daß auch auf dieſem Schacht in
ca. 14 Tagen mit der Auffahrung der 90 Meter-Sohle nach dem
Kuckucksſchacht, ſowie nach dem ca. 800 Meter entfernten Schacht
Nr. IV begonnen werden kann. Auf Schacht Nr. IV iſt nach Be
endigung der nötigen Vorarbeiten das Abteufen im vollen Gange.
Es ſind bis heute 4 Meter abgeteuft; die Arbeiten gehen glatt von
ſtatten, ſo daß die projektierte Teufe von 160 Metern bis Ok-
tober erreicht ſein wird. Der Grubenvorſtand glaubt, daß zu
dieſem Zeitpunkte mit der Erzproduktion begonnen
werden kann, und zwar vorläufig aus dem Kuckucksſchacht.

y. Die Zuckerfabrik Schwetz ſchließt das Jahr 1905/06 bei
einem Aktienkapital von 790 400 C mit einer Unterbilanz von
160 272 c. ab. Ob hierbei ſchon Abſchreibungen berückſichtigt ſind
oder nicht, iſt aus der veröffentlichten Bilanz nicht zu erſehen.

y. Kalibohrungen in der Grafſchaft Schlitz. Umfangreiche
Bohrungen nach Kaliſalzen haben in den letzten Wochen in der Gegend
von Schlitz ſtattgefunden und ein recht gutes Reſultat ergeben. Jn
einem Bohrloch in der Nähe von Schlitz fand man in einer Tiefe von
380 m jüngere Steinſalze. Das Gebiet der Gräflich Görtzſchen
Konzeſſion ſoll angeblich allein hinreichend ſein, um vier ſelbſt
ſtändige Kaliwerke zu errichten. wird auch im ſüd-
öſtlichen Vogelsberg in der Gegend von Bermuthshain, Grebenhain
und Krainfeld gebohrt.

y. Die Zuckerfabrik Wierthe (Akt. Kap. 270 000 ver-
zeichnet für 1905,/06 nach Beſtreitung aller Rüben- und Betriebs

koſten mit zuſammen 5877 540 5 und nach 18 091 7 Wwſchreibungen
einen Verluſt von 20 557 zu deſſen Deckung der 24 288
enthaltende Reſervefonds zur Verfügung ſteht.

Konukursſachen, Zahlungseinſtelungen e.
Kaufmann Julius Ferdinand Alexander Heinrich Henkel in

Dresden. Agent Otto Böhme in Stadtſulza. Kaufmann Jean
Pinn in Deſſau. Handelsgeſellſchaft M. Peterſeim in Erfurt.

Biehmärkte,
Köln, 2. Aug. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 860 Kälber,

230 Schafe, 1006 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 90 (Doppel-
lender 102 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 82——85
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
70--78 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 90
b) ältere Maſthammel 84--86 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 78-80 C Das Geſchäft in Kälbern und in
Schafen lebhaft. Der heutige Markt wurde geräumt. Es wurden
verſandt 48 Kälber. Schweine: Bezahlt für 50 Lebendgewicht
abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 74 C. (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 71 72 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 65 68 Flott geräumt. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 2. Auguſt: a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,48--1,50 II. Qual. 1,40--1,42 III. Qual.
1,32--1,34 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,54--1,56 AC, II. Qual.
1,46 1,52 c. Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 2. Auguſt: 260 Großviehviertel, 71 Kälber,

Schafe, 8 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,26 1,32 II. Qual. 1,22-—-1,26 III. Qual. 1,16-—1,20 c
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,46 II. Qual. 1,34--1,88 Ac,
III. Qual. 1,16--1,28 C. Schweinefleiſch I. Qual. 1,34 1,36
II. Qual. 1,24--1,30 III. Qual. Rindpfleiſch, Kalbfleiſch
und Schweinefleiſch mittelmäßig.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 2. Aug. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn letzter Berichtswoche war infolge der guten
Ernte Ausſichten die Nachfrage ſehr gering und der Markt für Loko
ware flau. Für Herbſt- und Wintertermine dagegen waren die Preiſe
ſehr feſt und ſind Baumwollſaatmehl, Leinkuchen und Palmkuchen teil
weiſe erheblich im Preiſe geſtiegen. Tendenz: ruhig.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,60-—5,00. A ab Hamburg,
4,80--5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,50--5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,35 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40--5,75 A. ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70--83,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,00 7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,20--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 5 7,20--7,40 ab Hamburg, 56--62 4 7,40--8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proten
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,25--6,75 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38--44 Fett und Proteln 5,90--6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,50--7,80 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 J Fett und Protein 11,80
bis 12,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 J Fett und
Protern 5,756,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett
und Protern 4,50--4,80 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,20
ab Hamburg. Alles per 50 ko.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,
Hamburg, 2. Auguſt. Das Geſchäft in greifbarer Ware liegt außer
ordentlich ſtill, für die Herbſt- und Wintermonate macht ſich dagegen
etwas mehr Jntereſſe bemerkbar. Die Preiſe ſind ziemlich unver-
ändert. Erdnußkuchen und -Mehl. Es wird ſehr wenig
angeboten und für das Wenige werden ſo außerordentlich hohe
Preiſe verlangt, daß der Abſatz ſehr erſchwert wird. Preis:
145-- 158 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatmehl. Hiermit liegt es ähnlich.
Die Berichte von den Produktionsplätzen lauten anhaltend feſt und das
Angebot iſt gering, weshalb ſich die Preiſe auch behaupten können. Preis:

142--160 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Die Forderungen ſind unverändert,
das Angebot iſt aber etwas größer geworden. Preis: 132 145
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind ebenfalls
knapp und die Forderungen in letzter Zeit erhöht. Preis 132 bis
145 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Es kommt wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können ſich
behaupten. Preis: 142--155 A. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Markt liegt unverändert. Preis 106
bis 112 für 1000 kg ab Hamburg

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 2. Auguſt 1906.
Hamburg 10,65 oko, Hamburg 11,00 Februar
Magdeburg 10,90 A. Magdeburg 11,20 C. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,90 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 3. Auguſt. Rohzucker. Nach ruhigem Ver

kehr während der erſten Hälfte der verfloſſenen Berichtswoche erfuhr
unſer Rohzuckermarkt im weiteren Verlaufe wieder eine weſentliche Be
feſtigung, infolgedeſſen Preiſe bei gutem Jntereſſe ſeitens der Raffinerien
nach und nach ca. 20 5 per Zentner anziehen konnten. Neue Ernte
erfuhr ebenfalls eine entſprechende Preisbeſſerung, und da hierdurch
wieder vielfach die Forderungen der Fabriken erreicht wurden, kam es
wieder zu belangreichen Umſätzen. Gehandelt wurden im hieſigen Be
zirk in prompt und Ernte ca. 140 000 Ztr.
Magdeburg, 3. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,50-—8,77. Tendenz: feſt
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,70—7,00. s en.

Brotraffinade I. ohne Faß 18,62-18,87x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,37 18,50.
Gem. Melis mit Sack 17,87 18, 123.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 17,656G, 17,70B. Oktober Dezember 17,60G, 17,65B.
September 17,706G, 17,75B. Januar März 17,756G, 17,85B.
Oktober 17,556G, 17,65B. Mai 18,056G, 18,10B.
Tendenz Alte Ernte ſtetig, neue ruhiger. Wochenumſatz 656 000 Ztr.
Hamburg, 3. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 17,65. Dezember 17,70.
September 17,65. März 17,95.
Oktober 17,70. Mai 18,10.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 3. Aug. Die relativ ſchwache Ausfuhr Argentiniens

hat bei ſchöner Witterung und matten auswärtigen Berichten doch
den Preiſen von Weizen und Roggen trotz äußerſt beſchränkten Ver
kehrs einen genügenden Stützpunkt gewährt. Hafer zeigte ſogar
Neigung zur Beſſerung. Greifbares Getreide preishaltend. Rüböl
ſtill und kaum verändert.

Wei zen per Sept. 174,25 Okt. 175,26 Dez. 177,25 A.
Roggen per Sept. 152,75 Okt. 154,25 Dez. 155,25
8 a fer per September 149,50 Dezember 151,00

R

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhig.

a i s per September 128,50 Dezember M
üb öl ver Oktober 56,30 AC, Dezember 51,50

c
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wolle-
105/5), Petroleum,

Tages Marktserichte
New-York, 2. Aug., 6 Uhr abends.,

(Die zu Notierungen
reis in NewYork 10,90 (10,90),

Lieferung Dez. 10,32 (10,34,,

ſind vom 1. Aug.)
Warenbericht.

Baum-Lieferung Okt. 10,23
in New Ocleans 108

Standard white in NewYork 7,60 (7,70),
in Philadelphia 7,55 (7,65), Rafined (in Caſes) 10,10 (10,20), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,61), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,00), Rohe Brothers 9,80 (09,20), Mais) perSept. 96 (557 Dez. 54 (548 Mai Wei zen**)
roter Winterweizen loco 80 807/ Weizen per Auguſt

Mai 855 (85
Kaffee fair Rio Nr.

Getreidefracht

7 83.
nach Liverpool 1
(8 Rio Nr.

(12/),
per

Sept. 7,00 (7,05), per Nov. 7,10 (7,15), Mehl, Spring Wheat
clears 3,25 (3,25), Zucker 3 (3(37,00--37,50), Kupfer 18,62 18,75 (18,62 18,75).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen: feſt.
Chiecago, 2. Aug., 6 Uhr abends.

Zinn 37,75 38,25

Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Aug.) Weizen“*)
per Sept. 737 (737 per Dez. 762 (76x), Mai 8**) per
Sept. 49 (49 Sch mal z per Sept. 8,87 (8,60), per Okt. 8,95
(8,67), Speck ſhort clear 9,50 9,623 (09,378 9,50), Pork per
Sept. 16,65 (16,52).

Tendenz Weizen feſt.

e*) Tendenz Mais: feſt.

Börſe von Berlin vom 3. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die gute Anxegung von NewYork und die weitere Steigerung

der amerikaniſchen Roheiſenpreiſe um 25 Cents blieben einflußlos.
Die Erklärung iſt darin zu ſuchen, daß die in den letzten Tagen
außerordentlichliche Steigerung ſpeziell in Hüttenaktien heute zum
Stillſtand kam und daß vereinzelte Realiſierungen auf die markt

Die Abweichung gegen geſtern betruggängigen Werte drückten.
für Bochumer ca. 1 Prozent, für Rheinſtahl und Dortmunder
34 Prozent. Von Kohlenaktien Gelſenkirchen anfangs 54 Prozent
höher, nachher niedriger und auf den geſtrigen Kurs von 227,75
zurückgehend.
aktien anfangs feſter, ſpäter gleichfalls nachgebend.

Banken ausnahmslos abgeſchwächt; nur Kredit
Heimiſche

Fonds ſtill, 87,30, internationale Fonds vernachläſſigt. Ruſſen
von 1902 anfangs preishaltend, ſpäter unter Abgaben gedrückt.
Ruſſen von 1905 85 gegen 85,50; Ruſſenbank 131,10 gegen 132.
Oeſterreichiſche Bahnen auf Wien feſter, Baltimore unverändert.
Kanada ſchwankend, Prinz Heinrich-Bahn auf günſtigen Dekaden
ausweis Prozent beſſer. Schiffahrtsaktien unter Tages
realiſierungen abgeſchwächt. Truſt-Dynamit Prozent niedriger.

Jn der zweiten Börſenſtunde träge beiTägl. Geld 32 Prozent.
äußerſt eingeengtem
Gelſenkirchen abbröckelnd.

1905 85,25.

Geſchäft. Banken vollſtändig ſtockend.
Ruſſen ſchwankend, 70,60, Ruſſen von

Alles ſonſtige unverändert. Bei Berichtsabgang

trat irgend eine Veränderung im Geſamtſtaius nicht ein.
37 waren Gelſenkirchen und Harpener. Privatdiskont
ozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Gotha, 3. Aug. Der Herzog hat anläßlich der Ge
burt des Erbprinzen eine Amneſtie erlaſſen, durch die
alle Strafen wegen Majeſtätsverbrechens, Vergehens wider
die Staatsgewalt und die öffentliche Ordnung, Vergehen
gegen 88 196 und 197 des Strafgeſetzbuches, wegen Ver
gehens gegen das Reichsgeſetz über die Preſſe ſowie alle
Poli a bis zur Höhe von 20 Mk. erlaſſen werden.

arſeille, 3. Auguſt. Admiral Fournier ſagte in einer
nach dem Abſchluß der großen Flottenmanöver gehaltenen Rede,
daß die Ergebniſſe der Manöver, was die Sicherheit der
franzöſiſchen Küſtenplätze angehe, befriedigend ſeien, da ſie alle
Gewähr leiſteten, daß Frankreich, wenn es wolle, in der Lage
ſein könne, binnen kurzem ſiegreich jeden noch ſo bedrohlichen
Angriff zur See zurückzuſchlagen. Der Admiral hob die große
Bedeutung der Unterſeeboote und Torpedoboote hervor, die im
Stande ſeien, den Erfolg eines Angriffs von großen Schiffen
zu vereiteln.

Bourges, 3. Auguſt. Der Zuſtand des Generals Brugère
gab im Laufe des geſtrigen Abends zu keinen Bedenken Anlaß.

Sofia, 3. Auguſt. Zur Erfüllung der religiöſen Bedürf
niſſe der ſind zwei von den geraubten philippopeler
Kirchen vorläufig der Griechengemeinde wieder übergeben.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 3. Auguſt. Jn Peterhof herrſcht große Be

ſorgnis; es heißt, daß der Zar nach Zarskoje Sſelo überzuſiedeln
beabſichtigt.

Reval, 3. Aug. Der treugebliebene Teil des „Pamjat
Azowa“, der auf der ,Reede von Reval angekommen iſt, hat
über die Meuterer die Oberhand gewonnen und um Hilfe
leiſtung gebeten. Die Mannſchaften lieferten die an der
Meuterei Beteiligten, etwa 150 Mann, den Behörden aus.
Die Meuterer wurden verhaftet. Die ganze wurde
entwaffnet. Mit dem Kreuzer trafen auch drei Offiziere ein,
die von den Meuterern gefangen genommen worden waren.
Ein Agitator wurde verhaftet.

Petersburg, 3. Auguſt. Von den Rädelsführern der Kron
W Revolte ſind acht gefangen. Sie ſollen ſofort gehängt

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint

in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse.
Privatdiskont 3 90.

Amsterdam Kurt

Drässel e 22 e un vfalien e e e nKopendagen

London a e e u uHew-Vork vista

Poris khun er e 2 e ne ers BI uWien s 85. 1566fo de Janeiro auf London 1622,2
Geldsorten.

Sovereigns mee 20,4120 francs-Stüche e I 16,325Amerikanische Noten 420, 25
Belgische do. 81,35Dänische o. 112,75knglische do. 20,485französische do. e e 91.,40
Holländische do. 169,365
lkalienische 81,35Oesterreichitche do. 85,30
Ruszische do. 213,90ſchwerer do. 81.80

Deutsche Anleithen.
322 90 Deutsche Reichs- Anleihe 99,25b0
352 90 (e, do. neue
5 9 do. d. 87,40B3 o. do. ulf. d32 9 Preubische Staats-Anleide 99,80b0
352 90 (00. do. neue
3 do. da. 87.3063 90 do. do. ulf. 87.o032 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unt. 12 98,006
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 103,096

32 90 d. 98.2063 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 85,00b6
496 Ur. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09

3 do. 18906 1905 385,40
32 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 97,60b0
390 (o. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 85.00
8 96 Söchsische Staats-Rente 86,60
3 9 Rheinpr. 3-7, 10, 12-17,24-27,29 97,50

8 90 Apolos 1895 S4 12 50 Berliner 1882 98. 98,60B
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,90
3 94 90 40. 1893, 97,805
4 96 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,506
452 90 (0. 1666, 1892 87,500
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,70

90 l. 13875 90,00B490 NMerseburg 1901 unt. 10.

32 90 München 1903--04 97,106
332 9 Haumburg 1897/1900 tonv.
392 90 Neimear 1868
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101.10

Pfandbriefe.
29 landschaftl. Zentr.-Pfbr.

372 90 o. 98,20b639 o. do. 87,2064 Sächsische Landsch.-Pfabr.

322 90 o. do. 97,606
390 (o. d. 86,69Ausländisehe Staatspapiere.
6 90 Chinesen 1995 gr. T 102.20
2 9 49. 16808 9610B

995 41,00b62.75 Nonepel 54,400h ne 51,60022 Yaiener ſenſe

W 102,504 Oesterreich. Goldreme 100,20
(Kronentente

da. Fiberranie. 100,5066
do. Papſerrenie m34 Pontugieten unſt. 3. 7070

4 Ramänen amort,

galso

n e es 91.90d0e Rozon 1660 70. 10b670 9000
3539 Schueden 1886..

29 Serben amort. St. -An. 81.10
z

n min.-Anl. e 7Kürkenlote 400 Fr. v u 5300
Vnrar. el g. 95.3004 do. Kronen I 94 9003 o. Hiaaſtreuie 97 849063 kher. N. Anl..........

s 90 Buenos-Aires 102 0050

Pisenbahn- Akten.

Deutsche kisend. 8.-0. 114,00
Halle-Hettstedt 98,50lübeck-Büchen e III 192,75060
Schantungbahn 106,006Elektrische Hochbabhn 126,7580
Grosse Berliner Straßendahn 186,8060

Franzosen olt. aLombarden ult. 34,80d0Canada-Pariſie ab. 164,80
Gotthardbahn e ee re e o n n
Italien Meridionalbahn h n mung

do. Mittelmeerdahn
Luxemd. Prinz Heoinriehbahno 144,5000
Westsizilianische Eizendahn 63,75d0

Eisenbahn- Obligationen

4 90 Hordhausen-Wernigerodt.

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordd. Gold O. 100, 50
3 9 Duxv-Prager o 79,806
4 96 Oestferr. Gold Pr. 100,3062,60 90 Füdöstr. Lombarden Pr. 68,250
492 90 hwang. Dombrowo Pr. 83, 90
4 90 Moskau R)ösan Pr. 85,00
3 90 Franskaukasische 5. Pt. 80,10d0
4 90 Wladikawias 1897 Pr. 33 60
5 90 Anatolier 1. Pr. e T
6 90 o. 2. Pr. 103,10002,40 90 lhalienische Elsend. Pr. 72.25
4 90 do. Rittelmeer Pr. [102,2003 9 Poert. Elzend. Obl. 1886. 689,250
4,02 Süd ltal. kis. Obl. I M
4 90 orth.-Pac. Pr. lien. e o 103.7080
4 96 S. Louis u. S. Frz. Ref. 19651. 83,000

Sehiffahres-Aktien,

Hamb. -Amerik. Paktes II e 159,70
Norddeutscher Lloyd 128,00

Bank-Aktien,

Bergisch-Märk. Elberfeld 165,106
Berliner W r 169.29Hvpoiſd.-Bank lit. B. 174,506
Commert.- u. Disk.- Bank 121.00
Darmstädter Bank Markt. e 139.00
Dessauer landes-Bank 112.20b0
Deutsche Gank 237,70do. UVedberee-Bank 158, 600Diskonte-HKommandit-Ant. 188,20
Dresäner Bank 157,90Essener Kredit 165,60b0Gothaer Grundkredit-Bant. 162,00b6
Leipriger Kreditanstalt III 1 4 4,6060
Magdeburger Bankverein 132, o0G

do. Privatbank 121,00 b
Mitteldeateche Kredit-Bank e 121.7 000
Nafjonaldank für Deutschland. 127.20
Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 210, 60b0
Petersburger Diskonte-Bank.

Preubische Boden-Kredit- Bank 166,50d00
do. Tentral-Beden-Kredit 194,90

Reichtbank 155, 60C
Rusgische Bank f. ausw. Handel 132,00
Sächtische Bank 135,750A. Schaaffhaus. Bankverein 157,89b0
Schlezischer Bankverein 156. 600
Wiener Bankverein 139,6006

Brauerei-Aktien.

Patzenhofer 263,5060Schul 300,00BLeipziger Brauerei Riebeck 206,756
Vereinsbr. Artern 105,750

Industrie-Papiere.
Akkumulatoren- Fabrik. III 219,70b0
Axtien-0es. t. Anilinfabr e e 70 70Allgemeine Elektriz.-Gesellschatt 214,10b6
Anglo-Kominental-Guano [116,906
Andaltische Kohlenwerkt 122, 00b6
Askania, chem. Fabrik 165,00B
Baer 4 Stein et III 328,00b0
Bareper Walzwerk e e
Bergmann Elekir. 316,v0d6
Berſ.-Anb. Maschinenfabr. 214,00B
Berliner Elektrizitäts- Werke 194 00
do. Masch. Schwrik. 233,506Bizmarckhütie a 335, 00b0

Bliesenbach 64,0000Bochumer Guüstahl 244,00h0
Braunschw. Kohl. St. Pr. 265, 006
Buderus III IIIIIIIIIIIII 126,65000Buttke 4 Co., Metall 101,60B
Chem. fadrik Dec. 206,00
Concordia Berg. 330,00d0

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 9, Bitterſeld, Delltasch, Eilenburg

Conzolidation Scholle 450,7000 Orennſein J ſNeyye 219,000Kottbuser enth. 1165,00 B. Phönix e 200706
Cröllwitrer Papierfadrik 236,70b0 Rhein -Hatzau. 313.50
Dersauer Gas 22222229 III 191,0000 Rhein. Stahlwarkte 22 2 III 198.8000
Deutsch-Amer. Werkreug I Siebeck Men ten. 213, 2066
do. Luxemb. V.- l. 213.00d6 Komdacher Hütte 209, 100

Deufsehe Gasglühlicht e 346,90B Rotifrer Braunkohlen 224.1003

t e r Wie do.Rerzmartk- t Reonv. 1, do eDortwander Union f. C. 84 76506 P Pat je
Dorimunder Unlon lit, D. (104,30 Faline Salzungen 110, 00b0
Dynamit-Trott o o o 167,10b0 Sangerhöuser Marh. 202,7656
kilendurger Asttun Schalker Groben
d bergw. e Schering, Chem. Fabr. 293,000
t I IIIIIIIII Schles. Be d. Unk III IIIIIIIIIII 443.00d0mar Lürſed. 196, 006 J 5hies. Porſſ. Zament. 200 7600

weller Berg e 254, 3080 Schuckert, e 127.,7500ds. Elten 154,26bB Scula-Hoauci, 1u be Pr. Siemens 6lashätten e 269,75u e 227.50 Siaff. Chem. Fabrit Isenkirch. Bergw. 227,60d0 Stettin-Bredawer Perl Tement 172,50d0
Georg -Marienhütte o Stett. Volke 9 e 282,256do. do. K. [I04. 00B Sifobweasrer lit. B. eGesellzehbaft t. glettr. Votern. e 142.10b6 Stolberg. Unkh. III e 179 265d0
Glauxiger Zucharfabris I Sudendürger Noth 127.006Greppiner Werke e 29 IIIIIIIIIII 164,50b0 mehe e eerrreeHannov. Bauges, St. -Pr. 115 0000 nen.ſamen h ü. n rn narpenet U e Westeregelner Alrali. 0Hartmann zöc 5. taräinenabr. 135,506 an gen e er
Harter u. B. 101 700 S. 120.0000Wittener Guüstabl 269,5060Wrede, lerei- eWurm-ſtevier h IIIIIIIIIIII 144,0060

Zeitrer Maschinenfabr. 206

136,50b6

es. —ILIIIIIIII
III 149,50BRörder 5t.-Pr L.-A III 204,26d0Hösch, kiten Stahl IIIIIIIIIIIIIXV 233.790 T Med e ei i e Schluss-Kurse.ahla Porrellan e 462, 00Ialwere Adele 168 60b nen wen

Kattewitrer bau 202,10 Kredhaktien 2 2 2 210,70Kölner Bergwe e 437,60b0 Berl. Handelsgesellichaft. 169,00
König Wilhelm adg. e [288. 0000 J Darmstädter Bank 139,00
Körbirdorfer Iuctertabrik 145,50 Deutsche Bank 238.00
Kyffhöuserhütte 2665, 006B Diskanto-Kommandit 183,00
Lahmeyer (0. 143,5000 Dresdner Bank 1567.90Lapp, Tiefbohr-Ges. 282, 00B Hafionalbank für Deutichland 127.,60
Laurahblie. 232,50 Desterr. Staatsdahn 144,00Leopoldsgrude Eäderitz. 11, 7566 Oesterr. Südbahn ehe 34,60
Leopold l h e e e 77,1066 Nalien. Nittelmeerdahn h a n

do. S. 119,006 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIIIII 87,40
l. löwe 4 Co. IGIIIIIIIIIIIIIII 266,25d6 Bochumer Gußstahbl III IIIIIIIIIII
Mazchinenfabrik Buckau. 136, 00bB Eeutch-Luxemb. V.-A. 213, 60
Mafhildendätte o e M e Dortmunder Vnien-C. 865.,00
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. e 120,90d6 Lauradütte e e 232,00
Rilowicer kiten 142, 5006 Komselidatien 451,50ülhbeim be I IIIIIIIIIIIIIIIII 192,50d0 Gelsenkirchener Berg wert IIIIIIIII 227.90
Neue Bod. Akt. -Ges. 136, 000B Harpener 210,90Niederl. Kohlenw. III LIIIIIIIIIIII 167,0066 6 Berl. Strabenbahn 186,50
Norästern Steinkohlen 317,7500 Hamburger Paketfahrt 1509 50
Oberschl. Elzenb. Bed. 140,7606 Horddenischer Uoyd 128,10

do. E.-lnd.-Raro-H. 126,50d0 Dynamit- Front 167,25
le 168,60b0

c

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 3. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.

de 1904 1905 Dividende 13 1905Dividen
3 90 Söüchtieche Rente 86.706 Leipziger Hypothekendant 7 I143,508
322 90 do. Stastzanl. 100,006 Sächsische bank 6 6 (135,6500
3 w Stadtanleihel 099,000 Söchsische od. -Kred. Ann. 7 7. 11489,00B
352 90 e. e. 1904 99,006 Grode Leipziger Strabendahn 758 85 184,500
4 96 Crällw. Papierfabr. Ob Hallesche Stradenbabn 458 6 i 134,100
4 9 all. Stradendabn Oblig.. I101,00B lLeipriger Elektr. Strabendahn 352 4 1106,766
49 Mintt. Gawert. O. 3. 101,306 Altendurger Akt. Brauerei 11 9 1179,500
44 do. do. 1893) 101.006 Crölwitzer Papierfabrit 15
4 do. do. 1897 101.100 Vörrfew.-Rattwannsd. St. 25 66,26B
4 90 lo. do. 1902) 11101,806 do. da. Vor 5 99 90B4 Zeitzer Paraffin Obl.. 98,800 Glauziger Zuckerfabrik 2 128,756
34 90 A. D. Kr.-Anst. Ptäbr.) 102,000 Halleshe Tuckerraflinerie
4 90 do. (o. I108,006 (alte und neue) 25 156,8004 90 v legt i Kördisdorter Duckertabrik 9 734 146.000

Pfbr. N. unkdd. bis 1914) 99,006 Leipriger Baumwollzpinner. 14 16 249,606
32 90 Kemmunslbant für Leipriger Bierbr Riebeck 100 (10 206,50
a Sachs. h I02,006 e uiLI, be uammude r iKönigr. Sechs. Anl.-Scheine! 100,756 Leipriger Maſtfabr. Scakeuditi 9 7 (128,000

Mansfelder Kurs 40.480. 114260r nanortlan a e az 3 53 z Köhr 4 Co. Kammgarnip. 5 10 I66,60
üaräiedrader t. Ait. 4. 12* 1210 2865,000 Thürioger Ga: 15 [16 300,600

do. in. i. 12 125282.750 el Hrüger, Wollgarafabrit 2 1 117,75B
u Dentzchh re Aan. Wernshaus. Aammgarnspinn. 7 6 1113,25B

zie nd nere) s 9 174,60b0 Leitrer Paraffio 10 11 182,60B
Kredit e. Sparbdant Leiprig] O 5 105,6506 Jendent: tlemlich fert.

Helfingfors, 3. Auguſt. Jn der alten Nyelandskaſerne
entſtand geſtern nachmittag eine Meuterei, bei der ſowohl
Salven als einzelne Schüſſe abgegeben wurden. Die Kugeln
Fpen um Teil auf die Straße. Die Verwundeten wurden in
ie Militärlazarette gebracht. Von Sweaborg wurden über

100 Verwundete eingeliefert. Der r der
Meuterer, Leutnant Kahanskhy, ſoll mit etwa 150
Mann an Bord des Dampfers „Wuyſhel“ geflüchtet ſein, um
ſich dem Großfürſten Michael zu ergeben. Bei den Straßen
kämpfen in Helſingfors wurden ſieben Perſonen getötet und
ſieben verwundet.

Petersburg, 3. Auguſt. Die Stationen der finländiſchen
Bahn von Petersburg nach Wiborg, ſowie das ganze Meeres-
ufer ſind mit Truppen beſetzt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 8. Sonntag nach Trinitatis, den 5. Auguſt er., predigen:

u U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Pfanne. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Deißner. (Kollekte für die Bildungsanſtalt für
Kleinkinderlehrerinnen und Gemeindeſchweſtern in Halberſtadt.)
Montag, den 6. Auguſt, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abend-
mahl; Archidiak. Ponne.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für die Bildungsanſtalt für Klein
kinderlehrerinnen und Gemeindeſchweſtern in Halberſtadt.) Vorm.
11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche (veide Abteilungen) Paſtor Richter.

eitag, den 10. Auguſt, vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und
bendmahlsfeier; Paſtor Richter.
„Oſtbezirk: Vorm. 11X Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab

teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

u St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Hobbing. Dienstag den 7. Auguſt, abends
8 Uhr Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
§r St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Hellmann. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Hilfspred. Hellmann. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Vikar Kegel. Freitag den
10. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Hellmann.

Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 9. Auguſt,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Henze. Vorm.

10 Uhr Vikar Henßen. Vorm. 11x Ühr: Kindergottesdienſi;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Vikar Henßen.
Amtswoche: Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Nach
der Predigt Vorbereitung und Kommunion Dompr. Beelitz. Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr Konſ.-Rat D. Goebel. Dienstag, den 7. Auguſt, abends
8x Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vorm. 101 Uhr und der
Kindergottesdienſt fallen aus.

LDanrentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte
für die Bildungsanſtalt für Kleinkinderlehrerinnen und Gemeinde
ſchweſtern in Halberſtadt.) Vorm. 10 Uhr: Paſtor ew. Keßler.
Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Dienstag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 185. Mittwoch, den 8. Auguſt,
vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Günther. Kollekte
für die Bildungsanſtalt für Kleinkinderlehrerinnen und Gemeinde
ſchweſtern in Halberſtadt.) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Kollekte wie vorm. 8 Uhr. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
erſelbe. Dienstag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche Be

ſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27; Hilfspred. Hübner.
St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker.

Vorm. 10 Uhr Oberpf. a. D. Lemme. Vorm. 11x Uhr Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Winkler. Nachm. 2 Uhr Kindergottes-
dienſt; Paſtor von Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Ver
ſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch den 8. Auguſt, abends
84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9p Oberpf. a. D. Lemme.
Donnerstag, den 9. Auguſt, abends 8 Uhr Bidelſtunde Herderſtr. 9p;
Hilfsprediger Winkler.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Sup. Philler.

Sup. Bethge. Vorm. 10 Uhr Cand. theol. Saeger. Amtswoche:
Hilfspred. Neuhaus und Sup. Bethge. Die Bibel-Beſprechſtunde

Zu St. Petrus ()Halle Cröllwitz):
Vikar Blau. Amtswoche: Derſelbe

Sonntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Donatbh.
Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskns- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
egensandacht.

und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
St. Rorbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:

Segensandacht.
Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):

Zu St. Bartholomäns (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

am Mittwoch fällt aus.
Vorm. 10 Uhr Prov.

Halle-Trotha:

hmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt

hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

„rlenneberg-Seide“
v. Mk. 10 ab! zollfrei!

Muster an jedermann!

938) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürieh.

Proisnotiorungen für Kuxe vom 3. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAer Aktien vella 792 319 Uelddarg- Aktien 9890 1600
Adler- Aktien 50 90 8690 8896 Heldrungen und ll, je 36550 3625Adolfsglück, adgest. Ant. 1000 130 Hermann 9265 975
Alexandershall 8700 8800 immentode 2150 2200gienrod e 7650 77650 Johennasal 5950 6050Bismarckshall- Aktien 8090 82 Krügershall volle 9790 999
arhfund 700 9800 Krügershall 50 90 10090 10290Centrum pficht. 1300 1325 Ueofike:häll e 400mens 6350 6450 Neu-Bleicherode- Aktien 11890 12090
Deufsche Kali- Aktien 1559 15795 Nordhausener Kali-Akfien,
Deutschland. 5150 65250 kleine 11690 11890kinig heit 6700 6800 Nordhausener Kali-Aktien,

dal 600 650 volle 1129 1149kriedrichehall 1409 1429 ſeichenn al 750 800Glückauf-Sondershausen 195060 20000 Sachsen-WMeimat 925 950
Grozsherrog von Sachen 7050 7100 Salzderhelden 425 475
Güntherrhall 4300 4400 d 3850 3900Hannev. Kali-Altien 7890 8096 Kmeferkante 1540 1575

3200 3250 Westerzode
Hattort- Aktien 6090 6997190

Tendenz: otwas festor.

An- und Verkauf von Wertipapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt n Paſtor Hainmüller. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmifſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Frangeliſatigng-Veramm lung Paſtor h
Dienstag abend 8 Uhr Allgemeine Bibelſtunde. ittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonn
abend abend 822 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. I. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
n vnsVerſammians Donnerstag abend 84 Uhr: Bibel

eſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt e RNigtſchke. W
Wörmlitz Vorm. 8x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nißtſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Seeben Sonntag vorm. 9 Uhr: Dr. Jenrich. Amts

woche: Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L.- Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Jm pricer daran
Abendmabhlsfeter Pred. Breidenbach und Pred. Drews. Mittwoch,
den 8. Auguſt, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt
für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

MethodiſtenGemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. W Uhr:
Predigt Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt; Derſelbe. Dienstag, den 7. Auguſt, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Evang.
Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Die Verſammlungen fallen aus. Die erſte Verſammlung findet am
12. Auguſt ſtatt. Evang. und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8X--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Donnerstag nachm.
5 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor Heintke. Kirchengeſang
verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“;

Paſtor Richter.
Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7x Uhr Ver

ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Ballſpiel auf dem Sandanger. Miſſtonsnähverein: Montag, den
6. Auguſt, An der Moritzkirche 6.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II.
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Vikar Henßen.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- und Kranken
pflege: Mittwoch, den 8. Auguſt, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchätzendauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
74--9x Uhr Domplatz 3. Miſſionsnähverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Donnerstag, den 9. Auguſt, abends 8 Uhr:
Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung)
Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Montag, den 6. Auguſt, abends 8 Uhr
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Hübner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der
Hermannſtr.-Schule. An den Wochentagsabenden 8 Uhr Uebung
des neugegründeten Bläſerkorps. Jungfrauenverein (jüngere Ab-
teilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 75-10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 75--x10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Kirchenchor: Donnerstag abend
8 Uhr Sophienſtr. 24. Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm.
3--5 Uhr Herderſtr. 9 p.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag
8--10 Uhr jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3-6 Uhr
und Dienstag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag abend von X8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

üwfwh-naalkcgna a oo nAmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Antrag der Stadtgemeinde Halle a, S. ſoll derjenige
Teil des in der Gemarkung Giebichenſtein oberhalb des ſogenannten
Schlippenberges belegenen öffentlichen Fußweges, f kataſter

mäßige Bezeichnung Kartenblatt 1, Parzelle Nr. e führt, ein

gezogen werden.
Gemäß S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883

wird dies mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
etwaige Einſprüche binnen vier Wochen zur Vermeidung des Aus
ſchluſſes geltend zu machen.

Eine Zeichnung liegt zur Einſichtnahme im Bureau der Unter
zeichneten, eerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 10, aus.

d

ſtatt.

Bekanntmachun
0Das für Sonnabend, den 4. d. Mts. in a ſt enommen

S in den Geländen zwiſchen den Dutſcheften Stums
orf, Brachſtedt, Bergſchenke, Kütten und Stumsdorf findet nicht

Halle a. S., den 3. Auguſt 1906.
Der Königliche Landrat.

von Krosig.

dieſes Jahres folgende

Buchſtabe A Nr. 4. 8.
169. 180. 203. 210. 294. 344.
516. 525. 559. 581. 583. 592.

1000. 1039. 1041.
1241. 1258. 1294.
1434. 1450. 1456.
1688. 1771. 1781.
Nr. 1912. 1946.
2167. 2189. 2204. 2212. 2223.
à 200 Mk.

Buchſtabe A Nr. 3.
220. 254.
864. 947.
1344. 1365.
1743. 1788.
2261. 2267.
2595. 2645.
3189. 3207.
B. Nr. 94.

462. 499.
795., 809. 811.

1167. 1214. 1274. 1277.
1545. 1558. 1647. 1716.
1973. 1982. 2036. 2057.
2708. 2714. 2827. 2897.
3226. 3278. 3294. 3322

1058.
1295.
1476.
1823.

1140.
1322.
1513.
1841.

24. 74.
263. 328. 349.

1012. 1073.
1420. 1514.
1833. 1900.
2320. 2324.
2671. 2810.

203.

816.

54 89. 111. 131.
686. 687. 711.
1102. 1112.
1533. 1585.
à 200 Mk.

151.

1133.
1594.

1238. 1263.

Bekanntmachung.
Ausloſung der 3x Halleſchen Stadtanleihe von 1882und1 886.

ir weiſen die Beteiligten wiederholt darauf hin, daß am 8. März
tücke obiger Anleihe ausgeloſt worden ſind

Anleihe von 1882.
14. 17. 51. 73. 87. 122. 159. 161.

760. 809. 878 à 1000 Mk. Buchſtabe B Nr. 917. 947. 967. 998.

1948. 1969. 1994. 2021.

Anleihe von 1886.

1097. 1101.

3370. 3405.
3674. 3702. 3805 à 500 Mk. Buchſtabe C Nr. 12. 45. 52.

269. 358. 455. 459. 466. 497
760. 814. 849. 907. 955.

1599. 1605.

Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober er. ab gegen

360. 366. 406. 410. 449. 495.
595. 619. 705. 723. 725. 740.

1175. 1179. 1196. 1207. 1234.
1346. 1360. 1362. 1376. 1400.
1522. 1530. 1539. 1577. 1644.
1855 à 500 Mk. Buchſtabe O

2065. 2086. 2093.
2263. 2284. 2301. 2333. 2355.

104. 121. 122. 124. 158. 197.
469. 560. 569. 573. 645. 755.

1123. 1164. 1196.
1542. 1562. 1618. 1633.
1921. 1976. 1991. 2084.
2357. 2364. 2369. 2391.
3017. 3053. 3059. 3082.

289. 300. 361.
654. 680. 722.

988. 1102. 1115.
1354. 1374. 1382.
1753. 1766. 1799.
2153. 2185. 2194.
2973. 2983. 3072.

3517. 3524.

370.
751. 766.

1126.
1479.
1861.
2287.

3144.
3575.

944.
1330.
1750.
2094.
2938.

577.
968. 1030. 1065.

1283. 1310. 1401. 1528. 1530.
1652. 1728. 1748. 1778. 1809

ſall, Leipzig, Elſterſtraße 22/24,
werden 50 Stück

9Reit u. Wagenpferde
3236. 3309. 3352. 3366 à 1000 Mk. Buch
109. 170. 203. 204.

504. 529. 559. 628.
857. 918.

Rückgabe der Schuldverſchreibungen, Zinsſcheine und Anweiſungen
für die Anleihe von 1882 bei unſerer Stadthauptkaſſe, für die Anleihe
von 1886 außer bei der vorgenannten Kaſſe bei der Nationalbank für
Deutſchland in Berlin, dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau und
der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt zu Leipzig. [0495

Halle a. S., den 1. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat. von Holly.

iſt Termin auf

werden.

brücke wegfallen würde.

nnn

h ukali

Meldung.

benutzen.

zu erfolgen hat.
Zur Vervollſtändigung der

Leſern in vorſtehender Abbildung
und Form der Melder.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der

hastwirtschaft auf der Peissnitz
auf die Zeit vom 1. April 1907 bis zum

Donnerstag, den 16. Auguſt d. Js., vorm. 11 Uhr
im Kommiſſionszimmer I im Ratskellergebäude Markt 2
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. [0319

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben, können
jedoch auch ſchon vorher im Stadtſekretariat, Rathausſtraße 19,
Zimmer Nr. 54, eingeſehen oder von dieſem abſchriftlich bezogen

Pachtangebote ſind auch für den Fall mit abzugeben, daß am
1. Oktober 1907 das Brückengeld auf der Peißnitz und Weinberg

Halle a. S., den 26. Juli 1906.
Der Magiſtrat.

wendigen Handgriffe und Verhalten des Meldenden nach Abgabe der
Ein faſt unmittelbar nach Abgabe der Meldung im

Melderwerk ertönendes Klingelzeichen bietet die ſichere Gewähr dafür,
daß die Meldung auf der Feuerwache verſtanden und die Feuerwehr
nach der Brandſtelle unterwegs iſt. Sollte jedoch wider Erwarten
bei zweimaligem Ziehen des Handgriffes das Glockenſignal nicht ein
laufen, ſo iſt der Melder außer Betrieb und der nächſtliegendſte zu

Mangelt es dem Meldenden aus irgend einem Grunde an Zeit,
die Ankunft der Feuerwehr abzuwarten, ſo iſt unter r des
im Melder angebrachten Bleiſtiftes der Ort des Feuers auf
Täfelchen zu notieren. Es bedarf wohl
daß zur Vermeidung von Jrrtümern dieſe Aufſchrift klar und deutlich

1. März 1912

von Holly.
Die erſte Serie der um

geänderten Feuermelder
iſt nunmehr der öffentlichen
Benutzung übergeben.

Es wird deshalb darauf
hingewieſen, daß die Bedienung
der neuen Melder eine weſent
lich einfachere iſt als die des
alten Syſtems. Das umſtänd-
liche und zeitraubende Heraus-
nehmen des Schlüſſels und
das Oeffnen der Meldertüre
iſt gänzlich in Fortfall ge
kommen. Ein Zerſchlagen der
Glasſcheibe. und kräftiges
Ziehen an dem dadurch frei
werdenden beweglichen Griff

enügen jetzt vollkommen zurHerheteuſimng der Feuerwehr.

Die an der Vorderſeite der
Melder angebrachte Jn-
ſtruktionstafe gibt mit
wenigen Worten ein klares
Bild über die zur Jnbetrieb-
ſetzung der Melder not-

as kleine
wohl keines beſonderen Hinweiſes,

eben wir unſerenBeſchreibung
ild über Ausſehenein genaues

Vrerdingung.Die Lieferung von 2500 m geraden
u. 600 m Bogen-Bordſchwellen“
Profil 25/30. Termin am

Mittwoch, den 15. Auguſt,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Grundſtück,
beſteh. aus Wohnhaus u. Stallung,

ca. Garten und 5 Morg.
Wieſen in Oſendorf zu verkaufen.

Halle a. S., den 31. Juli 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Zu erfragen Spediteur 4cKer-
mann in Oſendorf Nr. 27.

Wir ſuchen Provinz Sachſen
oder angrenzend

Hrenn. Rittergut
bis 2000 Mrg. arrond., gute
Bodenverhältn., unweit Bahn.

Preis 1--2 000 000 Mk.
Anzahlung 5--600 000 Mk.
Spez. Off. erb. u. C. Fol. 8968

Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Molkereibetrieb in kl. ſächſ.
zu verkaufen.

äufer wird eingerichtet. Geringe
Anzahlung. Anfr. unt. Z. qu.

Suche Güter
zu kanfen, die ſich z. Parzellieren
eignen. Verſchwiegenheit zu-
geſichert Zahle ganze Kauf

ſumme bar aus. Güt. Ang. u.
B. h. 8011 an Rudolf

X Mosse, Halle a. S. 10455
Wegen Erbteilung ſoll [0485

Gut Tralauerholz
bei Bad Oldesloe, 725 Morgen
WeizenAcker, Wieſen und Wald,
mit Ernte und Jnventar bei 100
Mille Anzahl. verkauft werden.
Lage: günſtig zu Hamburg-Lübeck;

ute Jagd. Johannsen,
übeck, Fackenburger Allee 2a.

Bauſtellen-Verkauf.
In ſehr bevorzugter Lage des

Wettiner Platzes ſind ([0468
zwei Banſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.

Gelegenheitskauf.
Wegen Verlegung meiner Pferde-

handlung aus dem Leipziger Tatter

[0434

ſowie mehrere Wagen und Ge-
ſchirre billig verkauft.

Unter den Pferden befinden ſich
Carrossiers, schnelle Jucker, mehr.
Paar oOrlof-Traber, kräft. Einspänner
und Oogeart-Pferde.

Lederer, ſeip;ig,
Leipziger TattersallI,

Tel. 681. Elſterſtraße 22/24.
Eine Auswahl jüngerer u. älterer,

p leichter u. ganz
ſchwerer

Arbeits-
pferde

ſtehen billig zum Verkauf.
Gasthof grünmner of

Halle a. S., Telephon 257.
Zu verkaufen:

Ungariſcher hr. Wallach,
7jährig, ſehr elegant, gut geritten
und einſpännig gefahren. Näheres

Halleſcher Reiter-Verein
Futtermeiſter Sehröd er.

Perl augte Perſonen.

Generalagentur

Halle a. Saale
unſerer Lebens-, Unfall- und
Haftpflichtverſicherungs-Abtei
lungen iſt ſofort unter günſtigen
Bedingungen mit bewährtem
Fachmann neu zu beſetzen.

Zuverläſſige, ſtrebſame und
tüchtige Fachleute, die bereit ſind,
ſich energiſch an der Organi-
ſation und Akquiſition zu
beteiligen, werden gebeten, unter
Darlegung ihrer ſeitherigen Tätig-
keit und ziffermäßiger Aufgabe
der bereits erzielten Erfolge, ſowie
Angabe einiger Referenzen zu

richten an 0466Providentia,
Frankfurter Verſicherungs-

Geſellſchaft,
Frankfurt a. M., Taunusanlage20.

h erst. Verwalter, 500 Mk. Geh.,
llehe: erst. Verwalter, 600Mk. Geh.,

Ied. Imnspektor, 1200 Mk. Geh.,
2 verheir. Inspektoren.

Meld. m. tiete erh. v
3 tellenvermittlerWilhelm Beau, à ureennerer

Inh. d. prinzl. hess. Diploms
Für die nächſten 3 Monate ſuche

zur Aushilfe einen jüngeren Land-

wirt als [0472II. Feldverwalter
in meiner mit Zuckerfabrik und
Brennerei verbundenen Landwirt
ſchaft. Bedingungen nach Ueber
einkunft. Etwaige Bewerber bitte
ſich zunächſt ſchriftlich zu wenden an

Geh. Oekonomierat C. Wagner,
Warmsdorf bei Güſten.

Suche für Rittergut von 1800
Morgen mit Rüben- und Samen-

rübenanbau [0432jüngeren Jnſpektor,
welcher ſchon teilweiſe ſelbſtändi
gewirtſchaftet hat. Anfangsgehalt
700 Mk. Zeugnisabſchriften unt.
Z. o. 1029 an die Exped. d. Ztg.

Zum 1. W 7 Wilding mit guter Schulbild.x Lehrng für Kontor geſucht.

X Off. u. Z. 7007 an Haasenstein
Vogler A.-G.., Schmeerſtr. 20, I.

Kindergärtnerinnen, Stützen,

und Kindermädchen erhalten
vorzügl. Stellen durch [0372
Pauline Fleckinger,

Tücht. ält. Frl. od. j. Witwe
z. ſelbſt. Führ. des Haushaltes
mittl. Gutes, wo Frau fehlt, ge
ſucht. Off. unter Z. m. 1027
an die Exped. d. Ztg. erbeten.
Zeugnisabſchr., Gehaltsanſprüche,
wenn möglich Photogr. beifügen.
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie herrſchaftliches weibliches
Hausperſonal erh. wie bekannt
bei höchſt. Lohn die paſſendſten
und beſten Stellungen durch Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Irbeitomdcſen
ſtellen ein [0292 S
David Söhne, A. -G.,

verläng. SO

Suche für ein junges kräftiges
Mädchen per 1. Oktober
Stellung, wo es ſich im Haus
halte kann gründlich ausbilden, nurunter perſonicher Leitung der

Herrſchaft auf ein Gut von
300-600 ohne gegenſeitige
Vergütung. Bedingung Familien
anſchluß. Offert. unt. Z. r. 1032
an die Exped. d. Ztg. erb. [0496

Dank.
Auf meine Bitte für die durch

Hochwaſſer Geſchädigten ſind
fogende Gaben eingegangen

G. U. in M. 20 Mk. Frau
C. R. in E., Fr. R. J., Halle a. S.je 10 Mk. A. X., Löbejün 6 Mt.
R. R., Löbejün, Sup. a. D. Philler,
Halle a. S., O. R., Halle a. S.,
Frau Reinh. Bröſe, z. Zt. Harzburg,
je 5 Mk. Helene Niemann, Halle a. S.,

T. O., Radewell, Rektor Jrgang,
Merſeburg, Pf. Gäbelein, Keula,
H. Bodenſtab, Braunſchweig je
3 Mk. Frau L. S., Berlin, L. K.,
Halle a. S. je 2 Mk. X. in Jeß-
nitz 0,50 Mk,

Allen Gebern herzlichſten Dank
und ein Vergelt's Gott!

Horsmar, d. 2. Auguſt 1906.
RoieckK, Paſtor.

Gal. 6, 9. 20 Mk. habe ich
zur Verwendung für Arme er-
halten. Jch danke dem gütigen
Spender (semper idim) dafür.

Halle a. S., den 31. Juli 1906.Heintke, Paſtor.
nnd

Familiennachrichten.

Statt jeder besonderen 9
Anzeige.

Heute wurden durch die 8
Geburt eines gesunden

Knabenhoeherfreut
Halle a. S., 2. August 1906.

Dr. G. Brandes und Fraus
Theo geb. Volhard. v

s0eeeeeeeeoeeeeeeeeee
Aus hieſigen Blättern:

Geſtorben
Herr Lehrer emer. Wilhelm

Hoffmann (Halle a. S.).
Frau Lehrerin Aug. Schöllner

geb. Bohn (Halle a. S.).
Frau Amalie Weinholdt geb.

Schaaf im 6l1.
n (Halle a. S.).
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Kläre Kreller

mitHrn. RittergutspächterArthur
Lohſe (Obergruna--Ober-Reins-
berg). Frl. Margarete Toerpe
mit Hrn. Kaufmann Anton
Naue Nordhauſen Wolkrams
hauſen). Frl. Gertrud Preißler
mit Hrn. Dr. med. Oskar Thies
(Göttingen). Frl. Martha Braun
mit Hrn. Dr. Herbach (Bautzen).
Frl. Eva Fiſcher mit Hrn. Ober-
Pumany, r Kujath (Neu-

etzin--Pottlitz).Be rkelicht: Hr. Ernſt Graf
Strachwitz von Groß-Zauchen
Eamminetz mit Frl. Gräfin von
Francken Sierſtorpff (Enders

Lebensjahre

orf).
Geboren: Ein Sohn Hrn.

Regierungsrat Dr. Werner
(Magdeburg). Hrn. Apotheker
H. Haener Hermsdorf). Hrn.
Oberlehrer Dr. Köhler (Deſſau).
Hrn. Wilhelm von Bandemer

m Hrn. FranzMüller (Magdeburg-W.).
Eine Tochter: Hrn. Alfred
Bernſtein (Zeitz). Hrn. Leutn.
von Schuckmann (üneburg.
Hrn. er ächter Cleve
(Grauhof a. H.)-

Geſtorben: Hr. Lehrer Andreas
Thölert (GroßQuenſtedt). Hr.
Prof. Georg Schmole Dresden.
Hr. Auguſt Lange Merſeburg.
Hr. Landrichter a. D. Dr. Alb.
Prieß (Lübeck). Hr. Domänen-
rat Wilhelm Held (KleinRoge
b. Teterow). Hr. Wachtmeiſter
Albert Apel (Torgau). Hr.
Maurermeiſter Wilhelm Preſcher
(Charlottenburg). Hr. Chauſſee-
Bauunternehmer Friedr. Barthel

r g. r. anwenerEmil Koblaſſa (Potsdam). F.
Stellenvermittlerin, Neunhänſer 3,

1031 an die Exped. d. Ztg.

Land- und Stadt-Wirtſchafterin., Kochmamſells,

Köchinnen, Stuben-, n

Straße am Markt.
Marie von Unger geb. Freiin
von Bernewitz (Laxdoyen).
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